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arum nur mußausge‑
rechnet in diesem
Jahr die Hauptver‑

sammlung des BVDM in den
neuen Bundesländern stattfin‑
den? Nicht. daß ich mich da‑
gegen wehren würde, Tribut
an die - wenigen ‐ Mitglieder
in der ehemaligen DDRzuzol‑
len‚ nein, ineinemJahr, indem
weitreichende Entscheidun‑
gen für den Verband getroffen
werden. sollte die Jahres‑
hauptversammlung an einem
zentralenOrt stattfinden.
Ich hoffe, daß dennoch zahl‑
reiche Mitglieder kommen
werden. Denn, Schloß Augu‑
stusburg ist durchaus eine
Reise wert; ein attraktives Pro‑
gramm tut ein übriges, umAn‑
reiz für die Fahrt gen Osten zu
schaffen. Und schließlich gibt
es wichtige Dinge zu beraten.
Eine umfangreiche Satzungs‑
änderung steht auf dem Pro‑
gramm ein neuer Name für
den BVDM. die Streichung der
Clubrückerstattung ‐ und
nicht zuletzt, die Wahl eines
neuenVorsitzenden.
Henning Knudsen will nicht
mehr. Nach nur zwei Jahren
Amtszeit wirft er das Hand‑
tuch. Entmutigt, resigniert und
sicher auch ein wenig verär‑
gert. Ich persönlich hatte mir
mehr Durchhaltevermögen
gewünscht, wenn ich auch
diesen Schritt respektiere.
„Was wird nur aus unserem
Verband werden?", höre ich
nun die Skeptiker fragen. Wir

sollten uns endlich aufraffen
und die Ärmel hochkrempeln.
statt in Resignation zu ver‑
fallen. meine ich. Welche Auf‑
gaben sind wirklich wichtig,
sollten wir uns fragen und wie
können sie realisiert werden?
Was kann der BVDM leisten
und wo müssen wir zurück‑
stecken?
Esmacht wenig Sinn, zahllose
Aufgabenbereiche besetzen
zu wollen, wenn hierfür keine
Referenten gefunden werden.
Zumal auch jene, die Verant‑
wortung übernommen haben,
ihrer Aufgabe nicht immer ge‑
rechtwerden. Von dieser Kritik
will ich mich garnicht ausneh‑
men. Denn auch ich habe
meine Aufgabe in der Vergan‑
genheit nicht so erfüllt. wie
dies von mir emanet wurde.
Diese Unzulänglichkeiten ha‑
ben sicher mit zum Rücktritt
von HenningKnudsengeführt.
Wir sollten deshalb aus unse‑
ren Fehlern lernen und unsere
Aufgabe ernst nehmen. Priori‑
täten setzen, heißt das Gebot
der Stunde. Und Engagement
zeigen. Sich nicht in den Ses‑
sel zurücklehnen und die an‑
deren machen lassen, son‑
dern selber etwas tun!

EDITORIAL

Der „Tag des Motorradfah‑
rers“ muß organisiert werden.
ebenso die Deutschlandfahrt,
im nächsten Jahr ist schon
wieder lFMA-Zeit und auch in
diesem Jahr sind in den
nächsten Monaten zahlreiche.
kleinere Messestände zu be‑
setzen. Vom Elefantentreffen
ganz abgesehen, an dem es
eigentlich immer an Helfern
fehlt. Sollte sich darüberhin‑
aus jemand finden, der Motor‑
radfreizeiten organisiert oder
Schrauberkurse. um so bes‑
ser. Dann können wir endlich
auch unseren Mitgliedern et‑
was bieten ‐ und mit unseren
Aktionen neue Mitglieder wer‑
ben.
Wir sollten also den Kopf nicht
hängen lassen sondern die
Ärmel hochkrempeln. Schließ‑
lich kämpfen auch alle ande‑
ren Verbände der Motorrad‑
szene mit Problemen.Wir sind
nicht die einzigen, die fehlen‑
des Engagement beklagen.
Aber, wir lassen uns nicht
entmutigen! Auf der Jahres‑
hauptversammlung auf Schloß
Augustusburg können wir ei‑
nen Neuanfang wagen. Wenn
Ihr als Mitgliedermitzieht. Dar‑
auf bauenwir.

„434
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Mitglieder werben

Erfolgreiche Aktion gegen
Stufenführerschein
Über 8000 Unterschriften von
Motorradfahrerinnen und -fah‑
rem, die den Direkteinstieg für
ältere Bewerber in die unbe‑
grenzte Motorradklasse sowie
die sofortige Einführung der
künftigen EG‐Einsteigerklasse
bis 125 Kubik mit Tempo 100
ab 16 Jahren fordern, über»
gab eine Delegation der Bun‑
desarbeitsgemeinschaft Mo‑
torrad (BAGMO) in Bonn an
Bundesverkehrsminister Prof.
Dr. Günter Krause Die Unter‑
schriften wurden im Oktober
des vergangenen Jahres wäh‑
rend der drei Publikumstage
der Internationalen Fahrrad‑
und Motorrad-Ausstellung
(IFMA) in Köln gesammelt.
Die BAGMO‐Delegation der
Arbeitsgruppe Stufenführer‑
schein unter Leitung von Bei‑
ner Brendicke vom lnstitut für
Zweiradsicherheit e. V. (HZ)
bedankte sich beim Minister
für die Einhaltung der IFMA‑
Zusage, die Aufstiegsprüfung
und damit die zweite Fahr‑
schulausbildung Anfang April
1993 wegfallen zu lassen.
Trotzdem wurde den Forde‑
rungen, auch die Punkte Di‑
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rekteinstieg und neue Ein‑
steigerklasse im Vorgriff auf
die europaweite Führer‑
scheinregelung rasch umzu‑
setzen, Nachdruck verliehen.

Minister Krause unterstrich,
die Frage des Direkteinstieges
für Führerscheinbewerber
über 25 Jahren weiterhin wohl‑
wollend zu prüfen und wo‑
möglich noch in der laufenden
Legislaturperiode zu klären.
Der vorgezogenen Einführung
der 125 ccm-Klasse mit einer
Geschwindigkeitsbegrenzung
stehe er ebenfalls positiv ge‑
genüber. Hier sei es allerdings
noch zu keiner Übereinstim‑
mung mit den Bundesländern
gekommen.

„Das Gespräch verlief in einer
konstruktiven Atmosphäre.
Wir können weiterhin davon
ausgehen, in Minister Krause
einen für Probleme und Wün‑
sche der Motorradfahrerinnen
und Motorradfahrer ausge‑
schlossenen Gesprächspar‑
tner zu haben“, zog le-Leiter
Reiner Brendicke eine positive
Bilanz des BAGMO‐Besuches
in Bonn.

Unter diesem Motto läuft in der
Zeit vom 1. 3. 1993 bis zum
28. 2. 1994 eine neue Aktion
bei der jeder mitmachen kann.
Wer weiß am besten über den
BVDM Bescheid? Wir die Mit‑
glieder.
Wer kann am besten über die
Vorteile des BVDM berichten?
Wir die Mitglieder.
Wer hat Kontakt zu vielen an‑
deren Motorradfahrern, die
noch nicht Mitglied im BVDM
sind?Wir die Mitglieder
Was liegt also näher als das
wir alle versuchen, den BVDM
größer und damit auch stärker
zu machen. Denn davon kön‑
nenwir alle profitieren.
Und weil wir alle wissen, daß
Mitgliederwerbung harte Ar‑
beit ist, wollen wir diese Arbeit
ein klein wenig versüßen.
Denn jeder der in der Zeit vom
1.3. 1993 bis zum 28. 2. 1994
ein neues Mitglied wirbt (kein
Schnuppermitglied) hat die
Chance, einen von 10 tollen
Preisenzu gewinnen.
Was ist zu tun, um mitspielen
zu können:
Wenn ihr ein Mitglied für den
BVDM geworben habt, sendet
eine Postkarte an die Mitglie‑
derverwaltung und schreibt
außer Eurer Adresse und Eu»
rer Telefonnummer auch den
Namen des von Euch gewor‑
benen neuen Mitgliedes dar‑
auf.

Wenn das neue Mitglied sei‑
nen Beitrag bezahlt hat,
kommt Eure Postkarte in die
Gewinntrommel.
Auf der Jahreshauptversamm‑
lung 1994 werden aus allen
gültigen Postkarten dann die
Gewinner der 10 tollen Preise
gezogen.
Wenn zwei oder mehrere Mit‑
glieder die Anwerbung von ein
und demselben neuen Mit‑
glied beanspruchen, gilt der
als berechtigt, dessen Post‑
karte zuerst in der Mitglieder‑
verwaltung eintrifft. Hierbei gilt
das Datumdes Poststempels.
Ebenfalls gilt das Datum des
Poststempels für den Nach‑
weis, ob die*Postkarte inner‑
halb des Verlosungszeitrau‑
mes angekommen ist.
Die Verlosung selbst findet na‑
türlich unter Ausschluß des
Rechtsweges statt und Mit‑
glieder des BVDM-Bundes‑
vorstandes und der BVDM‑
Bundesgeschäftsstelle sind
natürlich von der Teilnahme
ausgeschlossen.
PS: Auch wenn es dafür keine
Verlosung gibt: Wenn jemand
partout nicht Mitglied werden
will, weil er erst mal prüfen will,
was sich hinter dem BVDM
verbirgt, die Möglichkeit,
Schnuppermitglied zu wer‑
den, besteht immernoch. Dar‑
überhinaus freuen wir uns
doch alle über jedes neue
BVDM-Mitglied.

Tempolimit scheiterte
Luftqualität sollte verbessert werden
Ein im Kanton Basel-Land
geplantes Pilotprojekt mit
der Bezeichnung „Niedrigge‑
schwindigkeitsszenario“ wird
es nun doch nicht geben. Fle‑
gierung und Landrat wollten
für 15 Monate die Höchstge‑
schwindigkeit auf Autobahnen
auf Tempo 100, auf Hauptstra‑
ßen auf 70 km/h reduzieren.
Erstmals in der Schweiz sollte
in einem flächendeckenden
Versuch die Auswirkung des

Tempolimits auf die Luftquali‑
tät ermittelt werden. Doch das
Projekt scheiterte bei der Bür‑
gerabstimmung: Wie der Au‑
tomobilclub KVDB/ARC be‑
richtet, lehnten es 72 Prozent
der 117.549 abgegebenen
Stimmen ab. Die Gegner hat‑
ten auf den nahezu ergebnis‑
los verlaufenen zweimonatl‑
gen Tempoversuch auf den
Nationalstraßen im Sommer
1991 verwiesen.
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Jetzt kommt der Tankrüssel an die Zapfsäulen
Giftige Dämpfe werden zurückgehalten I Ob’s auch bei Motorrädern funktioniert?
Motorrad und Tankstellenper‑
sonal können aufatmen: Den
giftigen Kohlenwasserstoff‑
Dämpfen, die bislang noch
beim Tanken in die Umwelt
entweichen, wird der Hahnzu‑
gedreht. Ab sofort müssen alle
deutschen Tankstellen mit ei‑
'ner jährlichen Abgabe von
mehr als 100.000 | Benzin um‑
gerüstet werden. 1998 soll die
Umstellung abgeschlossen
sein. Durch die Maßnahme
werden dann jährlich 35.000 t
Kohlenwasserstoffe weniger
freigesetzt. Die Entlastung der
Umwelt kostet die Mineralölin‑
dustrie nach eigenen Schät‑
zungen rund 2 Milliarden DM
allein in den alten Bundeslän‑
dern. Das Bundesumweltmini‑
sterium beziffert den Kosten‑
aufwand mit nur 1 Milliarde
DM.
Der Entscheidung gingen um‑
fangreiche Arbeiten des TÜV
Rheinland voraus: Im Auftrag
des Bundesumweltministe‑
riums untersuchten Experten
des größten deutschen TÜV
verschiedene Methoden, um
die schädlichen Gase am Ent‑
weichen zu hindern. Ergebnis:
Umbauten an Tankstellen sind
sinnvoller als entsprechende

Was bei Autofahrern funktioniert, kann bel Motor‑
räderndurchaus zu Problemenführen.

Vorkehrungen an jedem ein‑
zelnen Auto oder Motorrad.

Auch beim zweiten Schritt war
das meßtechnische Know‑
how der TÜV Rheinland-Inge‑
nieure gefragt: Sie untersuch‑
ten die Wirksamkeit der von
verschiedenen Herstellern an‑
gebotenen Systeme zur Tank‑
stellen-Umrüstung und erteil‑
ten nach bestandener Prüfung
Zertifikate als unerläßliche
Voraussetzung für den Einsatz
amMarkt.

Gestützt auf diese Untersu‑
chungen. entschied sich die
Mineralölindustrie für das kun‑
denfreundlichste Verfahren:

Beim „aktiven offenen System"
werden die schädlichen Gase
abgesaugt, ohne daß der M0‑
torrad- oder Autofahrer seine
Tank-Gewohnheiten ändern
muß.
Wie funktioniert dieses Sy‑
stem? Beim Betanken ver‑
drängt der Kraftstoff die Gase,
die sich im Tank befinden,
Durch einen Saugkanal an der
Zapfpistole werden diese
Gase angesaugt und über
eine separate Leitung in den
Erdtank der Tankstelle ge‑
führt. Von dort werden sie bei
der nächsten Anlieferung in
den Kesselbehälter des Tank‑
wagens gedrückt und zur Raf‑

Niohtsgenauesweißman
Wie viele Führerscheinbesit‑
zer gibt es in der Bundesrepu‑
blik Deutschland?Die auch für
den Automobilclub KVDB/
ABC mehr als überraschende
Antwort: Keiner weiß es! We‑
der das Kraftfahrt-Bundesamt
in Flensburg noch das Statisti‑
sche Bundesamt in Wiesba‑
den, weder der TÜV noch die
Fahrlehrerverbände. In unse‑
rem reichlich verbürokratisier‑
ten Staat gibt es hierfür näm‑
lich kein zentrales Register! In
Flensburg werden Führer‑
scheinbesitzer erst nach ei‑
nem „Sündenfall“ aktenkun‑
dig; die Verwaltungsbehörden
wissen nur, wie viele Scheine
pro Jahr neu ausgestellt wer‑
den ‐ ob nun erstmals für An‑
fänger. bei der späteren Er‑
weiterung urn eine Fahrerlaub‑
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nisklasse oder bei der Wie‑
dererteilung nach dem Entzug
des begehrten Papiers. Über‑
dies wird jeder Führerschein‑
besitzer beim Ableben zur
Karteileiche. weil die Standes‑
ämter diese Information nicht
an die Verkehrsbehörden
weitergeben. Aus all diesen
Gründen ist man auf Schät‑
zungen auf der Basis von Be‑
fragungen und Hochrechnun‑
gen angewiesen ‐ die jüngste
Umfrage hierzu, durchgeführt
von der Bundesanstalt für
Straßenwesen (BASt), stammt
aus dem Jahr 1990/91. Da‑
nach besaßen fast 86 Prozent
der Männer und 52 Prozent
der Frauen eine Fahrerlaub‑
nis. Wie gesagt: Schätzungs‑
weise! Der Führerscheininha‑
ber, das unbekannte Wesen ‚ . .

'Regionalbüro
auchinBerlin
Der Bundesverband der
Motorradfahrer ‐ BVDM
e. V. hat im Januar sein
Regionalbüro für Berlin
und Brandenburg eröff‑
net. Das Büro dient als
Kontakt- und Informa‑
tionsadresse für alle
Fragen zum BVDM und
hält aktuelle Informatio‑
nen bereit. DieAnschrift
lautet:
BVDM-Regionalbüro
Berlin/Brandenburg
Joachim Fechir
Hochfeilerweg30
W-1000 Berlin42
Telefon (0 30) 7 41 38 08

finerie zurückgebracht. Der
Kreislauf ist geschlossen.
Den Löwenanteil der Investi‑
tionskosten verschlingt der
Bau der Rohrleitungen, durch
die die gesundheitsschädli‑
chen Gase von den Zapfsäu‑
len in den Erdtank zurückge‑
führt werden. Schätzungen
gehen von 60.000,‐ DM für
eine mittelgroße Tankstelle mit
acht Säulen aus.
Weil die umweltfreundliche
Umrüstung aller deutschen
Tankstellen natürlich nicht von
heute auf morgen zu bewerk‑
stelligen ist. enthält die von
Bundeskabinett und Bundes‑
rat verabschiedete Verord‑
nung Übergangsfristen:
‐ Große Tankstellen müssen
innerhalb drei Jahren.

‐ mittlere Tankstellen in bela‑
steten Gebieten innerhalb
vier,

‐ in weniger belasteten Ge‑
bieten innerhalb füanahren
umgerüstet werden.

Neue Tankstellen müssen ab
sofort dem Stand der Technik
entsprechen. Für kleine Tank‑
stellen bis 100.000 IBenzinab‑
gabe jährlich entfällt die Pflicht
zur Umrüstung.

Mitmachenbeim
Drachenfest
Das Feuer des japanischen
Drachen . . , soll auch in die‑
sem Jahr, am 20. März 1993
bei rund 250 Kawasaki Ver‑
tragspartnern sowohl in den
alten als auch in den neuen
Bundesländern in unvergeßli‑
cher Weise zu spüren. zu se‑
hen und vor allen Dingen zu
erleben sein!

Mitmachen im Zeichen des
Drachen ‐ das ist wieder das
Motto. mit dem die Vertriebs‑
und Servicepartner zu einem
Tag der offenen Tür einladen.
Verlosungen. Spiele, Musik
und zahlreiche andere Über‑
raschungen warten auf die
großen und auch kleinen Ka‑
wasaki‐Freunde.



Grußwortedes
Bürgermeisters
LiebeMotorrad‐Freunde!
Eine fast schon liebgewon‑
nene Tradition in unserer
Region ist das ELEFANTEN‑
Treffen. Den größten Ver‑
dienst daran tragen Sie, die
Motorradfahrer, Mit ihrem
sportlichen und fairen Ver‑
halten den Einwohnern der
Region Thurmansbang ge‑
genüber haben Sie Ihren
und den Ruf aller Motor‑
radfahrer entscheidend ver‑
bessern können.
Wir möchten unseren Teil
dazu beitragen daß Sie sich
in Loh, auf dem ELEFAN‑
TEN-Treffen wohlfühlen. Ich
wünsche Ihnen viel Spaß.
verbunden mit einer zünfti‑
gen PortionSchnee und lan‑
gen „Benzingesprächen“.
Kommen Sie gut wieder
heim und stellen Sie doch
einmal fest, daß der Bayeri‑
scheWald auch zu jeder an‑
deren Jahreszeit einen Be‑
such wert ist.
Mit sportlichen Grüßen
Ihr Heinz Helmö

Voller Erfo lgtrotz NebelundspiegelglatterWege / NeuerBesucherrekord/
DorotheeBengartberichtet

um fünften Mal trafen
sich Gespann- und
Zweiradfahrer aus ganz

Europa im Hexenkessel von
Thurmansbang-Loh. Nebulös
bleibt. wie sie dorthin gefun‑
den haben. Von Donnerstag
bis Sonntag war die Sicht auf
wenige Meter begrenzt. Star‑
ker Nebel gefror auf dem Vi‑
sier zu Eis und ließ schier die
Handvor Augen nicht mehr er‑
kennen Trotzdem fanden
7400 zahlende Teilnehmer
und 2500 Besucher den Weg
in den BayerischenWald.
Ermöglicht hatten das Elefam
tentreffen die Organisations‑
Ieiter Horst Orlowski und Hein
Wieland und die unermüd‑
lichen Helfer mit ihrem Ein‑
satzleiter Frank-Michael Wolf.
Viele von ihnen reisten bereits
Sonntag an, um die nötigen
Vorbereitungen zu treffen. Bei
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strahlendem Wetter mußten
als erstes die Wege und die
Arena des Geländes vom
30 cm tiefen. verharschten
Schnee geräumt werden. Da‑
nach erst konnten Wasser.
Strom und Telefon verlegt so‑
wie mehrere hundert Meter
Schneezäunegesetztwerden.
Der Ort Loh und die Waldflä‑
chen wurden mit 450 Metern
Bauzaun abgeriegelt, Hin‑
weisschilder aufgehängt, Ge»
rüste erstellt, und. und, und.
Versüßt wurde die Knochenan
beit durch die leckere Küche
von Christel Orlowski‚ die zu‑
sammen mit anderen Damen
die etwa 20 Schwerarbeiter
bis Donnerstag verpflegten.
Dann reiste Fritz Leidigmit sei‑
nen Horex- und Gespann‑
freunden an, der die Sorge für
das leibliche Wohl der etwa
120Helfer übernahm.

Ebenfalls am Donnerstag ‐e in
Tag vor Beginn des Elefan‑
tentreffens ‐ kamen die ersten
500 Motorradfahrer und -innen
und mit ihnen das Nebelwet‑
ter. das bis Sonntag anhielt.
Die Sorge der Teilnehmer, kei‑
nen „brauchbaren“ Zeltplatz
zu ergattern, war diesmal un‑
begründet. Die Verantwortli‑
chen vor Ort hatten zusätzli‑
che große Wiesenflächen an‑
mieten können. Auch die erst
Samstag abend angereisten
kamen noch mit ihren Zelten
unter.
Probleme hingegen bereitete
das Fahren auf dem Gelände.
Äußerst milde Temperaturen
um 0 Grad Celsius ließen
den reichlich vorhandenen
Schnee tauen. Das Schmelz‑
wasser gefror auf den Wegen
des Hexenkessels zu Eis, dar‑
über legte sich gefrierender

Nebel. Die Folge davon waren
verschiedene Ausrenkungen
und Bruchverletzungen, die
für manche Teilnehmer nicht
nur negativ waren: Ein Motor‑
radfahrer aus Hannover, der
sich ein Bein gebrochen hatte.
half voller Elan in der Einsatz‑
zentrale des BVDM mit und
fand auch jemanden, der sein
Motorrad nach Hause fuhr ‑
so kann man auch neue Mit‑
glieder gewinnen!
Nicht das Wetter, sondern der
Alkohol waren Schuld an son‑
stigen Verletzungen ‐ Brand‑
und Schnittwunden infolge
ungeschickten Umgangs mit
Axt und Beil. Die Versorgung
vor Ort übernahm dankens‑
werterweise wie bereits in den
Vorjahren Dr. Guillery aus
Nürnberg von der AMA und
sein Kollege. Manchmal war
auch der Rettungswagen im
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Einsatz. der mit Schneeketten
ausgerüstet gut den Berg
hochkam. Als störend erwie‑
sen sich hierbei aber eng par‑
kende Motorräder, die auch
den geregelten Einsatz des
Streuwagens blockierten.
Harry ‐ ein Einwohner von Loh
‐ griff von sich aus zur
Schippe und streute mehrere
Zentner Split, die er irgendwo
organisiert hatte.
Insgesamt gesehen gab es
wenig Neues. So war das
Paar, das sich beim letzten
Elefantentreffen das Ja‐Wort
gegeben hatte. wieder dabei
‐ nach eigenen Angaben sind
sie immer noch glücklich ver‑
heiratet. Wie auch im letzten
Jahr gab es einen Tauziehen‑
und Holzsägewettbewerb, die
durch den witzigen Kommen‑
tar und die Anfeuerungen von
Bernhard Schulz im Lautspre‑
cherwagen großen Anklang
fanden. Ältester Teilnehmer
des Treffens war wie im Jahr
zuvor Erich Both aus Moos‑
burg mit 78 Jahren. gefolgt
von dem 69jährigen Stamm‑
gast Jan Ohlsen aus Oostend.
Jüngster mit dem eigenen Mo‑
torrad angefahrener Teilneh‑
mer war der 20jährige Martin
Steininger aus Schönbrunn.
Die weiteste Anfahrt hatten 3
Teilnehmer aus Cadiz in Spa‑
nien. Der Pokal für den größ‑
ten Club ging an die 20 Vertre‑
ter des Moto Tourisme aus
Oostend
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Elefanten an
den Maibaum
Ein Sturm des letzten Herb‑
stes hat den Maibaum in
Thurmansbang‐Solla ge‑
fällt. Glücklicherweise kam
niemand zu Schaden, aber
die Symbole der heimi‑
schen Gewerbe und Verei‑
ne, mit denen er ge‑
schmückt war, gingen
größtenteils zu Bruch.
Der neue Baum soll am 1.
Mai 1993 stehen, und auch
vom Elefantentreffen, das
hier inzwischen eine feste
Bleibe hat, soll eine Figur
künden.
Den Entwurf dieser Figur in
Form eines Scherenschnit‑
tes schreiben wir unter den
Besuchern des Elefantent‑
reffens aus. Der Gewinner
erhält einen Motorradreifen.



Auch nicht von der erwarteten
Brisanz war die Meldung, ein
Teilnehmer habe sein Motor‑
rad gestohlen bekommen: Am
nächsten Morgen fand sich
das vermeintlich gestohlene
Gefährt auf dem Motorrad‑
parkplatz wieder. Ein zweites
Motorrad blieb jedoch ver‑
schwunden.

Etwas Neues gab es aber
doch: Am Rande des Elefan‑
tentreffens wurde die neue
Boxer‐BMW gesichtet. mit der
ein Testfahrer auf einer soge‑
nannten „Schmutzfahrt“ unter‑
wegs war. Auf das Treffenge‑
lande wollte sich der Fahrer
aber doch nichtwagen ‐ o bes
ihm nicht schmuddelig genug
war?

Sonntags dann galt es, Ab‑
schied zu nehmen. Ab 9.00
Uhr morgens wand sich der
Bandwurm von 7400 Motor‑
radfahrern Richtung Heimat.

Für einen Teil der Helfer war
damit die Veranstaltung noch
nicht beendet. Esmußten hun‑
dene von Metern Zaun. Kabel
und Waschgelegenheiten de‑
montiert, außerdem auch di‑
verse Wiesenflächen vom Müll
befreit werden Ein wenig zur
Aufmunterung trug hierbei ei‑
ner der letzten Gäste bei, der
seinen Klogang während des
Transportes eines unsererToi‑
lettenhäuschen mit der Hub‑
vorrlchtung von ' Kupplers
Schlepper verrichtete Als er
wieder festen Boden unter
den Füßen verspürte, verließ
er mit einem sehr befriedigten
Gesichtsausdruck das Feld.
Fünf Teilnehmer werden
schon demnächst wiederkom‑
men, um ihre ausgefallenen
Motorräder undGespanneab‑
zuholen. Die anderen werden
sich wohl erst beim 38. Ele‑
fantentreffen blicken lassen ‑
am4. bis 6. Februar 1994.

DerWald war tabu
Autos einArgernis
Wir begehen hier inThurmans‑
bang-Solla das 5. Elefanten‑
treffen im Bayerischen Wald
und das 37. überhaupt. Dazu
begrüßt Euch der Bundesver‑
band der Motorradfahrer sehr
herzlich und heißt Euch Will‑
kommen.
Wir habenwieder unseren Ein‑
satz an Geld und Arbeit stei‑
gern müssen. um ein geord‑
netes Elefantentreffen zu ge‑
währleisten. Der vorhandene
Schnee, den wir wegen derAt‑
mosphäre so sehr lieben. ko‑
stet uns eine MengePlatzzum
Zelten und so mußtenwir noch
gestern abend zusätzliche
Wiesenflächen anmieten und
die Zufahrten räumen lassen.
Der Grundsatz. daß die ei‑
gene Freiheit dort aufhört, wo
die des Anderen beginnt. gilt
auch auf dem Elefantentref‑
fen. DerWald ist für das Zelten

und Holzholen tabu und die
Zeltflächen enden an den
Zäunen. Sperr- und Hinweis‑
schilder haben wichtige Auf‑
gaben und sind zu beachten.
Rücksicht gegenüber ande‑
ren Besuchern, den Bewoh‑
nern, der Nachbarorte, den
Helfern und vor allem der Na‑
tur ist Pflicht. Ein besonderes
Ärgernis sind die vierrädrigen
Begleitfahrzeuge. die uns den
raren Abstellplatz belegen.
Überlegt doch bis zum
nächsten Jahr einmal gründ‑
lich, ob Ihr nicht mit dem was
auf's Motorrad paßt, auch ein
schönes Elefantentreffen ver‑
bringen könnt!
Ich wünsche Euch einen ruhi‑
gen Verlauf und eine gute
Heimfahrt. damit wir uns im
nächsten Jahr in alter Frische
wiedersehen können.
Horst Orlowski
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FREIZEITI'IPS

MehrPlakettenimOsten
Sicherer auf den Straßen
Mit der deutlichen Verände‑
rung der Altersstruktur der
Fahrzeuge und dem Greifen
der im Oktober 1990 auch in
Ostdeutschland eingeführten
periodischen Fahrzeugüber‑
wachung hat sich auch der
technische Zustand der Fahr‑
zeuge auf ostdeutschen Stra‑
ßendeutlich verbessert.
So haben die Dekra-Sachver‑
ständigen bei den mehr als
1,6 Millionen Hauptuntersu‑
chungen im Jahr 1992 nur
noch 34,1 Prozent der vorge‑
stellten Pkw wegen erhebli‑
cher Mängel zunächst zurück‑
weisen müssen. 1991 waren
es mit 41,4 Prozent noch 7,3
Prozent mehr. Die Anzahl der
als verkehrsunsicher er‑
kannten Kfz ging von 0,3 auf
0,2 Prozent zurück. Auch bei
Nutzfahrzeugen war 1992 ein
signifikanter Mängelrückgang
zu ver- zeichnen. Statt 28,1

Prozent aller Lkw in 1991
erhielten 1992 mehr als 36
Prozent sofort die Prüfpla‑
kette. Die Anzahl der mit er‑
heblichen Mängeln vorge‑
stellten Nutzfahrzeuge verrin‑
gerte sich um mehr als 9 Pro‑
zent.
Wie DipI.-lng. KlemensGroße‑
Vehne, Vorstandsvorsitzender
des Dekra e. V., Dresden, mit‑
teilte, hatte Dekra im vergan‑
genen Jahr bei der Anzahl der
durchgeführten Hauptunter‑
suchungen in Ostdeutschland
einen erneuten Zuwachs in
Höhe von mehr als 10Prozent
zu verzeichnen. Insgesamt
wurden seit Oktober 1990
9,15 Millionen Fahrzeugprü‑
fungen durchgeführt. Dabei
wurden insgesamt über 5 Mil‑
lionen erhebliche technische
Einzelmängel festgestellt ‑
rund 15 Prozent mehr als in
den Altbundesländern.

NeueMoped-Kennzeichen
Statt grün jetzt schwarz
Für Mopeds und Mofas be‑
ginnt am 1. März das neue
Versicherungsiahr. Alle grü‑
nen Kennzeichen werden
Ende Februar ungültig; der
Haftpflichtschutz muß ab An‑
fang März 1993 durch
schwarze Nummernschilder
nachgewiesen werden. Dies
gilt auch für die Mofa- und Mo‑
pedfahrer in den neuen Bun‑
desländern. Darauf weist der
Verband der Autoversicherer
in Bonn hin.

Auch imOstengelten
letztWostbeiträge
Mit durchschnittlich etwa DM
95,‐ bleiben die Beiträge in
den alten Bundesländern im
neuen Verkehrsjahr (1. März
bis 28. Februar) unverändert.
in den östlichen Bundeslän‑
dern fällt nun auch bei Mo‑
peds und Mofas der generelle
Beitragsabschlag von 20 Pro‑
zent weg, so daß „West‐Bei‑
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träge" gelten. Wer nach dem
1. März weiter mit einem alten
Kennzeichen fährt, hat keinen
Versicherungsschutz und
macht sich strafbar. Verur‑
sacht man mit einem unversi‑
cherten Zweirad einen Unfall,
ersetzt die Versicherung zwar
den Schaden des Unfallop‑
fers, sie kann aber ihre Auf‑
wendungen vom Schädiger
zurückverlangen.
Als Fahrzeuge, die ein Versi‑
cherungskennzeichen führen
müssen, gelten Kleinkrafträ‑
der und Fahrräder mit Hilfs‑
motor, die nicht mehr als 50
ccm haben und nicht schnel‑
ler als 50 km/h fahren können.
Mopeds und Mofas aus der
Produktion der ehemaligen
DDR, die vor dem 1. März
1992 bereits versichert waren,
dürfen eine Höchstgeschwin‑
digkeit von 60 km/h erreichen.
Auch Krankenfahrstühle mit
Hilfsmotor brauchen ein Versi‑
cherungskennzeichen.

Sicheres und unfallfreies
Motorradfahrenfür al le
Jahresprogramm der Jugendrerberge Tülngen

30.4.-2.5.1993

19.5.-23.5.1993

9.6.‐13.6.1993

9.6.-13.6.1993

17.7.-24.7.1993

24.7.-31.7.1993

31.7.-7.8.1993

Die schönsten Motorrad-Touren lm
Schwabenland.
Erfahren und erleben mit dem Motorrad- und
Sicherheitsexperten. Schöne Routen, ruhige
Straßen, Sagen, Legenden und Histörchen.
Land und Leute, Burgen, Schlösser, Klöster
und schöne Dörfer.
Motorrad-Ferienml t11psundPfiff.
Eine Aktivfreizeit für Fahrer/innen der Führer‑
scheinklasse 1a und Wiedereinsteiger der
Klasse 1.
Motorrad-Ferienml !Tips undPfiff .
Eine Aktivfreizeit für Fahrer/innen der Führer‑
scheinklasse 1a und Wiedereinsteiger der
Klasse 1.
Motorrad-Tourorllnnonüorßhlrs.
Eine Freizeit mit Gleichaltrigen. Fahren mit
Gleichgesinnten.
12.Famlllon-Motonad-Urlanb.
Die ideale Urlaubs-Lösung für motorradfah‑
rende Familien. Mit besonderem Kinderpro‑
gramm.
Schwaborr'l'ou.
Eine geführte 7-Tage Tour durchs Schwaben‑
land.
Sachsen-Tour.
Geführte Tagestouren durch die schöne Land‑
schaft Sachsens.Veranstaltet von der Jugend‑
herberge Klingenthal,
„Aschberg"
Grenzweg 22,
O-9653 Klingenthal
Telefon (03 7467) 20 94.

M e h m a n k e r l
27.5.-31.5.1993

(BGB.-3.10.1993

29.10.-1.11.1993

FrauenunddasMotorrad.
4 Tage Motorrad-Freizeit für Frauen mit Tou‑
ren,Tips, Gesprächen rund ums Motorrad.
Flnals-Grandloso.
Derzünftige Motorrad-Saison‐AbschIuß.
Horbo-ldotorrad-WandsnTour ml ! der
Enduro
auf ausgesuchten, kleinen Schwabensträß‑
chen.

Vollpension mit Unterbringung in Jugendherbergen und Mode‑
ration. Beginn jeweils am 1.Tag um 18.00Uhr, inder Jugendher‑
berge Tübingen, sofern nichts anderes genannt wird. Ende je‑
weils gegen 9.00 Uhroder 14.00Uhr.

Informationund Programmegegeneinen Freiumschlagüber die
Jugendherberge Tübingen,
Gartenstraße 22/2, 7400 Tübingen 1,
Telefon (0 70 71) 2 30 02, Telefax (0 70 71) 2 50 61.



JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

Jahreshauptversammlungmit packendenDiskussionen
Tagungsort ist SchloßAugustusburg im Erzgebirge
InteressantesRahmenprogramm/ Testfahrten mi t neuenMZ-Modellen / Termin: 24. Apr i l 1993

Unsere Jahreshauptver‑
sammlung findet in diesem
Jahr erstmals inSachsen statt
Auf traditionsreichem (Motor‑
rad-)Gelände mitten rm Erz‑
gebirge geIegen, haben wir
die Möglichkeit, Motorradge‑
schichte zu schnuppern und
aktuelle Motorräder zu (er)fah‑
ren. Wir Ihr Schloß Augustus‑
burg erreicht. erkennt Ihr am
besten auf der Anfahrtsskizze.
Aber auch viele andere Wege
führen zu einem ganz beson‑
deren JHV-Erlebnis
Damit Ihr die Möglichkeit habt,
Euer JHV-Wochenende zu
planen, wollen wir Euch das
Rahmenprogramm der JHV
1993 kurz umreißen.

Bundesbeirat
tagt vorher
Im Rahmen der ordentli‑
chen BVDM‐Jahreshaupt‑
versammlung tritt der Ge‑
samtvorstand undder Bun‑
desbeirat zusammen. Alle
Vorstandsmitglieder, Refe‑
renten sowie Vertreter der
Landesverbände. der Ort‑
sclubs und Interessenge‑
meinschaften sind hierzu
herzlicheingeladen.
DieSitzung findet statt am
Freitag,den 23. April 1993
um17.00Uhr
inSchloßAugustusburg
0-9087Augustusburg
Tagesordnung:
. Berichtedes Vorstandes
undder Referenten;

. Berichte überVeranstal‑
tungen;
. Zusammensetzung des
Bundesvorstandes;

. Satzungsänderungen;

. Diskussion über zukünf‑
tige Gestaltung der
BVDM-Arbeit;

6. Verschiedenes.
FürdenVorstand
HenningKnudsen
1.Vorsitzender
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Frei tag,den 23. 4. 1993
Von 17.00 bis 20 00 Uhr
Gesamtvorstands- und Bun‑
desbeiratssitzung in der
Schloßgaststätte auf Schloß
Augustusburg.
Samstag,den24.4. 1993
Von 15.00 bis 20 00 Uhr
Jahreshauptversamqung
des Bundesverbandes der
Motorradfahrer mit Ehrung der
langjährigen BVDM-Mitglie‑
der.
Ab 21.00 Uhr
Livekonzert mit „BYRON“ und
Musik aus den sechziger, sieb‑
ziger und achtziger Jahren.
Beides in der Schloßgaststätte
auf SchloßAugustusburg

Anrciscmöglichkcitcn

Am Freitag. Samstag und
Sonntag habt Ihr die Möglich‑
keit, die Museen und die Greif‑
vogelwarte des SchIosses zu
Sonderkonditronen zu be‑
sichtigen. Karten zum Preis
von DM 5 ‚ ‐ erhaltet Ihr im Fo‑
yer der Jugendherberge im
SchIoß‚

Darüberhinaus werden uns
während des gesamten Wo‑
chenendes der JHV die neu‑
esten Modelle von MuZ für
Probe- und Testfahrten zur
Verfügung stehen.
Für Eltern, die Ihre Kinder mit‑
bringen wollen. wird für die
Dauer der JHV und auch noch
danach, ein Kindergarten ein‑
gerichtet, so daß die Eltern

Zschopau

auch einmal ein paar Stunden
ohne die Kleinen verbringen
können.
Wer Zelten möchte. kann dies
rund um das Schloß ‐ zum
Preis von DM 5 ‚ ‐ pro Tag ‐ für
die Nutzung der Sanitären Ein‑
richtungen der Jugendher‑
berge tun.
Und weiI wir alle wissen. daß
Motorradfahrer sehr oft ausge‑
prägte Fußleiden haben. kön‑
nen alle die. die mit dem Mo‑
torrad kommen. direkt bis ans
Schloß heranfahren. Wer mit
dem Auto kommt. muß dieses
leider am Fuße des Schloßber‑
ges abstellen und den Weg
zum SchIoß zu Fuß zurückle‑
gen

Wir würden uns treuen viele Mitgl ieder und Freunde des BVDM begrüßenzu dür‑
fen und wünschen Euch heute schon e in tol les Wochenende be i der Jahreshaupt‑
versammlung 1993 des BVDMauf SchloßAugustusburg in Sachsen.
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

Henning Knudsen tritt ab.
PersönlicheErklärung
Erwartungenwurden nicht erfüllt I Unzulänglichkeiten

Liebe BVDM-Mitglieder,

auf der diesjährigen JHV in
Augustusburg werde ich nicht
mehr für den Vorstand kandi‑
dieren. Vor zwei Jahren habe
ich mich nur sehr widerstre‑
bend zu Eurem 1, Vorsitzen‑
den wählen lassen, weil der
BVDM sonst ohne Führung
gewesen wäre. Aus berufli‑
chen, persönlichen oder an‑
deren Gründen haben in den
vergangenen zwei Jahren 3
Vorstandsmitglieder ihre Äm‑
ter aufgegeben; mehrere Re‑
ferenten haben ihre Aufga‑
benbereiche ebenfalls aufge‑
geben, vernachlässigt oder
waren 2, T, nur unzureichend
in der Lage, ihre Referate so
zu betreuen, wie ich es mir für
den Verband gewünscht hat‑
te Ich sage dies ohne jeden
persönlichen Vorwurf Diese
Situation hat dazu geführt, daß
ich selber mit Arbeit überhäuft
wurde, weil ich es als 1.Vorsit‑
zender nicht zulassen konnte
oder wollte, daß wichtige Fra‑
gen und Probleme in der Welt
der Motorradfahrer von uns,
dem Bundesverband der M0‑
torradfahrer, nicht angegan‑
gen werden. Es steht in unse‑
rer Satzung, daßwir uns fürdie
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Belange der Motorradfahrer
einsetzen Ich habe mich mit
meiner Person im Namen des
Verbandes dafür eingesetzt!

Das aus meiner Sicht notwen‑
dige verbandspolitische En‑
gagement für den BVDM, er‑
reicht bei mir hin und wieder
das Ausmaß einer Vollbe‑
schäftigung. Mein ehrenamtli‑
ches Engagement in der ver‑
gangenen 10 Jahren ist z. T.
rücksichtslos auf Kosten mei‑
ner Farnilie, meines Berufs
und anderer Freizeitinteres‑
sen, die ich auch habe, aus‑
getragen worden. Um wieder
mehr Zeit für diese Dinge zu
finden, hatte ich ‐ auch schon
vor meinem „Amtsantritt" ‑
darauf gehofft. daß sich unter
meiner Leitung mehr Mitglie‑
der bereit finden würden, aktiv
und gestalterisch an der Ver‑
bandsarbeit teilzunehmen.
Diese Hoffnung hat sich nicht
erfüllt

„ I ch konnte
es nicht
zulassen,
daß Probleme
nicht gelöst
wurden“

Ich sehe mich daher persön‑
lich nicht mehr in der Lage, al‑
les das, was mir, außer Motor‑
radfahren, für mein Leben
auch wichtig erscheint, für ein
uneingeschränktes Engage‑
ment für den BVDM zu opfern
und weiterhin für die zahlrei‑
chen Unzulänglichkeiten im
Verband die Verantwortung
als 1.Vorsitzenden zu tragen

Henning Knudsen

Der weiteste Weg lohnt
Vorstand neuzubesetzen
Weitreichende Anträge zur Satzungsänderung

Alle Mitglieder sind hiermit
herzlich eingeladen, an der or‑
dentlichen Jahreshauptver‑
sammlung des Bundesver‑
bandes der Motorradfahrer
e. V. teilzunehmen. Sie findet
stattam

Samstag, den 24. Apr i l
1993um 17.00 Uhr
in Schloß Augustusburg
0-9382 Augustusburg.

Für die JHV ist laut BVDM-Sat‑
zung @95 folgende Tages‑
ordnung vorgesehen:

TOP 1 Begrüßung durch
den Gastgeber und
1 . Vorsitzenden;

TOP 2 Berichte des Vorstan‑
des:

TOP 3 Berichte der Kassen‑
prüfer;

TOP 4 Berichte der Referen‑
ten und Ausschußvor‑
sitzenden: wenn die
Berichte nicht münd‑
lich abgegeben wer‑
den können, müssen
sie rechtzeitig schrift‑
lich an den 1. Vorsit‑
zenden geschickt
werden. der sie dann
verliest;

TOP 5 Ernennung eines Ver‑
sammlungsleiters;

TOP 6 Entlastung des Bun‑
desvorstandes;

TOP 7 Neuwahl des Bun‑
desvorstandes für 2
Jahre;

TOP 8 Neuwahl von zwei
Kassenprüfern;

TOP 9 Anträge siehe
nächste Seite;

TOP 10 Verschiedenes
Auch wenn die Anfahrt nach
Schloß Augustusburg für ei‑
nige Mitglieder umständlich
erscheinen mag, bittet der
Vorstand um zahlreiches Er‑
scheinen, da wichtige Ent‑
scheidungen anstehen: Der
Vorstand muß neu besetzt
werden, und es liegen weitrei‑
chende Anträge zur Änderung
der Satzung vor,

Der Vorstand weist in diesem
Zusammenhang darauf hin,
daß. auf Grund des positiven
Ergebnisses im Vorjahr, wäh‑
rend der laufenden JHV keine
alkoholischen Getränke aus‑
geschenkt werden.
Für den Vorstand
Henning Knudsen
1 . Vorsitzender
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SATZUNGSÄNDERUNG NEUESATZUNG

Bei einer umfangreichen Überarbeitung der BVDM-Satzung
zeigten sich einige Form- und Formulierungsfehler. Zugleich er‑
schien essinnvoll, die Vorschriften bzgl. der Landesverbände zu
streichen, da diese Satzungsbestimmungen sich nicht bewährt ha‑
ben, und 5 11 der Satzung, den Bundesbeirat betreffend. neu zu
fassen.
Entsprechendhat die Arbeitsgruppe „Satzung“, bestehend aus
DorotheeBengart (ReferentinVereinsrecht), HenningKnudsen,
Heinz Sauerland, Jens-Peter Bonse, Hans-Joachim Fröhlich.
Frank Schönfeld, Andrea Altepost (in Abwesenheit), Carsten
Steinke (inAbwesenheit),
auf ihrer Sitzungam24. l. 1993die nachfolgenden Satzungsände‑
rungs-Vorschläge erarbeitet, die auf der nächsten JHV durch die
Mitgliederversammlung beschlossen werden sollen. (Die zu än‑
derndenPassagensindjeweils fett gedruckt.)

ANTRAG ]: 52 Abs. 5 der Satzungmögewie folgt geändert wer‑
den:
5 2 Abs. 5 a) Alle Mitglieder des Verbandes, die Verbandsämter
innehaben,sind ehrenamtlich tätig. Sie habenAnspruch aufange‑
messene Vergütung ihrer im Rahmendes Aufgabengebietes ent‑
standenenAuslagen undAufwendungen.
&2 Abs. 5 b) Mitarbeiter der Geschäftsstelle der Verwaltung un‑
dloder der/die nach 5 10Abs. 6 bestellte Geschäftsführer/in kön‑
nen, auch als Mitglied, ihrer Arbeit entsprechend entlohnt wer‑
den.
Begründung: Es ist schlechterdings unmöglich, Mitarbeitern der
Geschäftsstelleder Verwaltungoder einembestelltenGeschäftsfüh‑
rerdieMitgliedschaft im Verbandzu verwehren, was nachderalten
Fassungder Satzungder Fallwäre.

ANTRAG 2: 55 Abs. 5 der Satzungmögewie folgt geändert wer‑
den:
55Abs. 5. DieSatzungeines BVDM-Vereinesdarf nicht gegen die
Ziele und Interessendes Verbandes verstoßen.
Begründung: Durchdie Neufassunghaben die BVDM-Vereine die
Möglichkeit, ihre Satzungen auf ihre clubbezogenen Bedürfnisse
abzustimmen. Dies war bislandschon üblich, aber nicht durch die
BVDM‐Satzungabgedeckt.

ANTRAG 3: 5 9 (Hauptversammlung) möge wie folgt geändert
werden:
59Abs. 2. Die ordentliche Hauptversammlungwird einmal jähr‑
lich abgehalten. Hauptversammlungen sind vom Bundesvorstand
in der verbandseigenen Zeitschrift „Ballhupe“ oder schriftlichmit
Angabe der Tagesordnung unter Einhaltungeiner Frist von sechs
Wochen einzuberufen. Die Tagesordnung setzt der Bundesvor‑
stand fest.
59Abs. 5a) Berichte des Bundesvorstandes
Begründung: In der Satzung gibt esmehrere Vorstände; der neue
Begriffist eindeutiger.
&9Abs. 3b) entfällt; Abs. c) wird zub)
Begründung: Die Bestimmung, wonach 2/3 der Mitglieder des
Bundesbeirates die Einberufung einer außerordentlichen Haupt‑
versammlung verlangen konnten, verstößt gegen die gesetzlichen
RegelungendesMinderheitenschutzes.
5 9 Abs. 5. c) Berichte der Referenten und Ausschußvorsitzen‑
den; wenn die Berichte nicht mündlich abgegeben werden kön‑
nen, müssen sie rechtzeitig schriftlich an den ersten Vorsitzenden
des Bundesverbandes verschickt werden, der sie dann verliest
oder verlesen läßt.
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Begründung: Früher wurden die Berichte der Referenten an den
Geschäftsführer geschickt. Dieser Vorstandsposten wurde durch
die Satzungsänderung von 1992 abgeändert in die Bezeichnung
„Beisitzer“. Zwar gibt esnachder Satzungsänderung in 1992in der
Satzungden Begriffdes Geschäftsführersauch weiterhin. Dieser ist
aber ein haupt- oder nebenamtlich Tätiger, der nicht wie der „frü‑
here“ Geschäftsführer dem Vorstand angehört. Einensolchen Ge‑
schäftsführerhat der Verbandderzeitnicht.
Es ist Aufgabe des ersten Vorsitzenden, die Referentenberichte
zu verlesen oder verlesen zu lassen.
99Abs. 9a) Esentscheidet regelmäßigeinfacheMehrheit der ab‑
gegebenen Stimmen'. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.
59 Abs. 9b) Erlangtein Kandidat im erstenWahlgangnichteinfa‑
cheMehrheit,wird elne Stichwahl durchgeführt.
Begründung: Bei Wahlgängen mit mehr als zwei Kandidaten
konnte die Situation entstehen, daß kein Kandidat die einfache
Mehrheit erlangte unddamit nicht gewählt war. Durch eine Stich‑
wahl wird in einem zweiten Wahlgang ein Wahlergebnis zwischen
den beiden Kandidaten sichergestellt, die die meisten Stimmen auf
sich vereinigt haben.
5 9 Abs. 12. Über personenbezogene Entscheidungen wird ge‑
heim abgestimmt, über sachbezogene offen durch Handzeichen,
wenn nicht 10Prozent der stimmberechtigten Mitglieder eine ge‑
heimeAbstimmung verlangen.
Begründung: Durch die Aufnahme einer Mindestzahl von Stim‑
men kann vermieden werden, daß bei einer JHV durch willkürli‑
chen Antrag eines Einzelnen eine schriftliche Abstimmung über
sachbezogeneEntscheidungenerforderlich wird.

ANTRAG 4: 5521‐23 der Satzungmögen wie folgt geändert wer‑
den:
a) &21 Abs. 1. Jedes Mitglied ist bereéhtigt, an der Willensbil‑
dung im Verband durch Ausübung des Antrags-, Diskussions‐,
Stimm- und Wahlrechts in Hauptversammlungen teilzunehmen.
Das passive Wahlrecht ist den Mitgliedern vorbehalten mit Aus‑
nahme der Kooperativen Mitglieder, die nur aktives Wahlrecht
haben.
Begründung: Aus 521Abs. 1 ergibt sich nicht zwingend, daß nur
Mitglieder in den Vorstand gewählt werden können. Ohne Sat‑
zungsänderung kann jedermann ‐ auch Nichtmitglieder ‐ gewählt
werden.
b) 522, Mitgliedsbeiträge undGerichtsstand (Überschrift)
5 22 Abs. 10 d) Der allgemeine Gerichtsstand des Verbandes ist
Mülheimander Ruhr.
Begründung: DurchAufnahme dieser Bestimmungin die Satzung
wird den Mitgliedern verdeutlicht, daßsowohlfür Klagendes Ver‑
bandes gegen seine Mitglieder als auch für Klagen der Mitglieder
gegen den Verband die Gerichte in Mülheim zuständig sind. Die
Aufnahme einer solchen Gerichtsstandsvereinbarung in Satzungen
ist üblich, aber nicht zwingend, da sich dies auch aus dem Gesetz
ergibt.

ANTRAG 5: Streichung der die Landesverbände und entspre‑
chendeGremien betreffendenVorschriften aus der Satzung
Begründung: Vor Jahren wurde die SatzungdurchAufnahme von
Landesverbänden umfangreich geändert. Diese Landesverbände
sollten in den Grenzen der Bundesländer als überregionaler Zu‑
sammenschluß der dort ansässigen BVDM-Vereine entstehen und
den Zugriff auf Fördermittel der jeweiligen Länder ermöglichen.
Zugleich sollte auch bei zügigerem Wachstumder Verbandorgani‑
satorisch im Griffgehalten werden können. DieseHoffnungenha‑
bensich leidernichterfüllt.
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Geschaffen wurde n u r der Landesverband Nordrhein-Westfalen,
der sich nicht bewährt hat und nicht mehr existiert. Die sonstigen
Landesverbände, etwa Rhein-Ruhr, Saar, Süd-Baden, Franken,
Halsheise oder Weserstein sind oder waren z. T. traditionsreiche
Vereine, deren Gründung undNamensgebungaufdie Zeit vor die‑
ser Satzungsänderung zurückgeht. Sie sind oder waren große Ort‑
sclubs oder Regionalvereine, die nichts mit den Landesverbänden
der Satzung gemeinsam haben. Ihnen soll durch Aufnahme einer
erläuternden Bestimmung in der Satzung Rechnunggetragen wer»
den.
Die Satzungsänderung ist erforderlich, um der Entwicklung des
BVDMRechnungzu tragen. Diederzeitige Satzung istnichtzeitge‑
mäß. Zudem sind einige Bestimmungen ‐ etwa die über den Bun‑
desbeirat als eines der wichtigsten Gremien des Verbandes ‐ sinn‑
entleert. Da Vertreter der Landesverbände im Sinn der Satzung ‐‑
wie bereits ausgeführt ‐ nicht vorhanden sind, besteht der Bundes‑
beirat faktisch nur aus dem Bundesvorstand. Durch die Satzungs‑
änderung soll der Bundesbeirat eine feste Aufgabenzuweisung er‑
halten. SeineMitgliedersollen nebendem Bundesvorstandundden
Referentenje ein Vertreter der BVDM-Vereine sein.

Dadurchwerden folgende Satzungsänderungen erforderlich:
é.) %3, Gliederung des Verbandes
Der Verband gliedert sich in:
l. Regionalvereine, . . . (der alte Abs. 1entfällt)
2. Einzelmitglieder
3. Kooperative Mitglieder
b.) 54, Landesverbände:entfällt
c.) 55, BVDM-Vereine
&5 Abs. 2. BVDM-Vereine, die vor dem 31. 12. 1992die Bezeich‑
nung oder den Zusatz „Landesverband“ in ihrem Vereinsnamen
geführt haben, können diesen Namenbeibehalten.
5.) 58, Verbandsorgane
l. Bundesverbandsebene: d) der Gesamtvorstand: entfällt
2. Landesverbandsebene: entfällt
3. Ebene der BVDM-Vereine: wird zuAbsatz 2
e.) 5 11, Bundesbeirat, soll vollständig wie folgt neugefaßt wer‑
den:
Abs. 1. Der Bundesbeirat besteht aus dem Bundesvorstand, den
Referenten undje einem Vertreter der Vorstände der BVDM-Ver‑
eine.
Abs. 2. DieAufgaben des Bundesbeirates sind, die Interessender
BVDM-Vereine untereinander und mit dem Bundesvorstand ab‑
zustimmen, sowie Entscheidungen vorzubereiten. Er ist beraten‑
des Gremium ohne rechtskräftige Entscheidungsbefugnis außer
bei Abstimmungen in den Fällendes 5 20Abs. 1d).
Abs. 3 a) Der Bundesbeirat faßt seine Beschlüsse auf Sitzungen,
zu denen der Bundesvorstand in der verbandseigenen Zeitschrift
„Ballhupe“ oder schriftlich mit Angabe der Tagesordnung unter
Einhaltungeiner Fristvon drei Wochen einlädt.

Begründung: Es ist eine Angabe darüber in der Satzung erforder‑
lich, wie zu Versammlungengeladen werden muß.
Abs. 3 b): Über die Aufnahme von Dringlichkeitsanträgen ent‑
scheiden die anwesenden Mitglieder des Bundesbeirates.
Begründung: Der Begriff der entscheidungspflichtigen „Bundes‑
beiräte“ ist nicht eindeutig.
Abs. 4. Versammlungsleiter ist ein Mitglied des Bundesvorstan‑
des.
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Abs. 5 a) In der Versammlung hatjedes anwesende Mitgliedaußer
bei Abstimmungen in den Fällendes 5 20Abs. 1d) eine Stimme.
Abs. 5 b) Stimmenübertragung ist nicht zulässig.
Begründung: Durch die Aufnahme dieser klarstellenden Regelung
werden Meinungsverschiedenheitenausgeschaltet:
Abs. 6 a) Der Bundesbeirat ist in jedem Fallebeschlußfähig.
Abs. 6 b) Es entscheidet einfache Mehrheit der abgegebenen
Stimmen; Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.
Begründung: Nicht n u r „regelmüßig“, sondern immer ist die auch
hier die einfacheMehrheitder abgegebenen Stimmenentscheidend,
da der Bundesbeirat im Gegensatz zur Hauptversammlung nicht
über Satzungsänderungen, die andere Mehrheitsverhältnisseerfor‑
dern, abstimmen muß.
Abs. 7. Im Geschäftsjahr sollen zwei Sitzungen des Bundesbeira‑
tes stattfinden.
Abs. 8. Der Bundesbeirat entscheidet auf Antrag über den Aus‑
schluß von BVDM‐Vereinen. Der betroffene Vereinhat bei dieser
Entscheidungkein Stimmrecht.
Begründung: Im Falle des Ausschlusses von Vereinen soll eine In‑
teressenkollision verhindert werden.
f.) 5 12, Gesamtvorstand: entfällt
g.) 5 13, Landesverbandsvorstand, entfällt
h.) 5 14, Landesbeirat, entfällt
i .) 5 16,Vorstand der BVDM-Vereine
Abs. 3 Der Vorstand vertritt den BVDM-Verein im Bundesbeirat
( im Landesbeirat: entfällt).
k.) 5 19, Erwerbder Mitgliedschaft
Abs. 2 Der Bundesvorstand kann Aufnahmeanträge ohne Angabe
von Gründen ablehnen (a und b: entfällt)
1.) 520, Beendigungder Mitgliedschaft
Abs. 1 d) Ausschluß. Ein Mitglied muß ausgeschlossen werden,
wenn ihm durch ein rechtskräftiges Urteil eines ordentlichen Ge‑
richtes die bürgerlichen Ehrenrechte abgesprochen werden sind.
Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden, wenn esgegen die Sat‑
zung oder die Ordnung des Verbandes wissentlich erheblich ver‑
stoßen oder seinem Ansehen Schaden zugefügt hat. Alle Mitglie‑
der haben das Recht, Anträge auf Ausschluß aus dem Verband
beimBundesvorstandzu stellen. DembetroffenenMitglied istdie
Möglichkeit zur Stellungnahme und Verteidigung zu geben. Ein
ausgeschlossenes Mitglied wird vom Bundesvorstand durch ein‑
geschriebenen Brief entsprechend verständigt. Gegen den Aus‑
schluß kann innerhalb von zwei Wochen schriftlich beim Bundes‑
vorstand Einspruch erhoben werden. In diesem Falle trifft der
Bundesbeirat auf seiner nächsten Sitzung eine unwiderrufliche
Entscheidung. Dabeihabenabweichend von 5 11 Abs. 5a) nur der
Bundesvorstand insgesamt und die BVDM-Vereine je eine Stim‑
me. Während des Einspruchsverfahrens ruhendie Rechte aus der
Mitgliedschaft.

m.) 525, Auflösung

Abs. 2, Landesverbände betreffen, ist komplett zu streichen; aus
Abs. 3 wird dann Abs. 2

(Durch diese Änderung werden folgende Verschiebungen erfor‑
derlich:
1.) 5 5, BVDM‐Vereine,wird zu 54
2.)€ 6, Einzelmitglieder,wird zu 55
3.) % 7, Kooperative Mitglieder,wird zu 56
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4.) 5 8, Verbandsorgane, wird zu 57
5.) 5 9, Hauptversammlung,wird zu58
6.) 5 10, Bundesvorstand,wird zu 5 9
7.) 5 11, Bundesbeirat,wird zu 5 10
8.) 5 15, Mitgliederversammlung der BVDM‐Vereine, wird zu
5 11 Abs. 2: Hier ändert sich die Bezugnahme auf 59 (Hauptver‑
sammlung) in 58
9.) 5 16,Vorstand der BVDM-Vereine, wird zu 5 12
Abs. 4: Hier ändert sich die Bezugnahme auf 5 10 (Bundesvor‑
stand) in 59.
10.) 5 17, Geschäftsjahr, wird zu 5 13
11.) 5 18, Mitgliedschaft,wird zu 5 14
12.) 5 19,Erwerbder Mitgliedschaft,wird zu 5 15
13.) 520, Beendigungder Mitgliedschaft,wird zu 5 16
14.) 5 21, Rechte und Pflichten,wird zu 5 17
15.) 522, Mitgliedsbeiträge,wird zu 518
Abs. 2: Hier ändert sich die Bezugnahme auf 5 18, Abs. 2b. in
5 14,Absatz 2b.
16.) 5 23, Haftung des Verbandes, wird zu 5 19
17.) 524, Satzungsänderungen, wird zu 520
Abs. 3 c) Hier ändert sich die Bezugnahme auf 59 Abs. 10in 58
Abs. 10.
18.) 525, Auflösung, wird zu 521
19.) 526, Schlußbestimmung, wird zu 525

ANTRAG 6 (Antragsteller: HenningKnudsen):
Die BVDM-Mitgliederversammlung möge beschließen, die Sat‑
zung folgendermaßen zu ändern:
5 22 Abs. 7: Bei Doppelmitgliedschaft innerhalb des Verbandes
erhält die Bundeskasse nur einmal ihren Beitrag
522Abs. 9: entfällt
522 Abs. 10: wird zu 5 22Abs. 9.
Begründung: Der Bundesverband der Motorradfahrer braucht,
neben dem ehrenamtlichen Engagementseiner Mitglieder, auchfi‑
nanzielleMittelfür seine Arbeit. Hierzuzahlen die Mitgliedereinen
Beitrag von derzeit DM 50‚‐. Bei nahezu einem Drittel aller Mit‑
glieder, die in Clubs eingetragen sind, erhält die Bundeskasse n u r
den halben Beitrag von DM 25,‐. Diese Mitglieder haben jedoch
den gleichen Anspruch aufvolle Mitgliedsleistung des Bundesver‑
bandes, der Club, dem sie angehören, erhält sogar besondere Lei‑
stungen, die allgemein nicht den Einzelmitgliedern zustehen. Die‑
ses Ungleichgewicht wird mitder Satzungsänderungaufgehoben.

ANTRAG 7(Kasseler MotorradFreunde):
Die BVDM-Mitgliederversammlung möge beschließen, die Sat‑
zung folgendermaßenzu ändern:
522 Abs. 9
a) Die Bundeskasse behält nur 50% der Mindestmitgliedsbeiträge
ein. Der Restbetragwird andie BVDM-Vereine überwiesen.
b) Die Clubbeltragsrückerstattung für das Jahr 1994 wird um 50
Prozentgekürzt und fällt ab 1995total weg.
Begründungdurch den Antragsteller.
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ANTRAG 8
(Antragsteller: UTMC)
Wir möchten den Antrag stellen, daß die Beitragsrückerstattung,
wie bisher bleibt.
Begründung: Die Ortsclubs waren wesentlich an der Schaffungdes
BVDM,S beteiligt. Heute wirken mehr oder weniger zum Wohl
mehr Einzelmitglieder mit. Die Vorgenannten können sich durch‑
aus mehr engagieren, als Ortsclubsmitglieder, die durch ihre eige‑
nen Vorstandsgeschäfte schon oder immermehrgebundensind.
Aus der Sicht der Einzelmitglieder magdieses Vorhaben durchaus
sinnvoll sein, da esfür sie mit keinerlei Nachteilen verbunden ist.
Wir wissen nur, daß der BVDMohne Ortsclubs nicht leben kann.
Aber unser Ortsclub der UTMC, auch nach21jähriger BVDM-Zu‑
gehörigkeit durchaus ohne BVDM leben und Motorrad fahren
kann. Für unsere Mitglieder würde eseine Beitragserhöhung von
DM 50,‐ bedeuten, wenn sie im BVDM bleiben wollen. Das wäre
ein Jahresbeitrag von DM 36,- für den UTMC und DM 50,‐für
den BVDM. Wir konnten bisher mit dem gesplitteten Beitrag DM
24‚‐ UTMC und DM 26‚‐ BVDM gut leben. Wir kommen auch
mit dem alleinigen Beitragfür den UTMC aus.
Die Unzufriedenheiten und Ungereimtheiten bei der Führung der
Geschicke des BVDM, konnteman in den letzten2Jahren deutlich
zwischen den Zeilen der Protokolle, Berichte etc. entnehmen.
Sollte an der JH V die Beitragsnichtrückerstattung wie geplant
beschlossen werden, wird der UTMCaller Voraussichtgeschlossen
aus dem BVDM austreten. Es besteht dann höchstens noch ein
Interesse an einer fördernder Mitgliedschaft in Höhe eines jährli‑
chen Beitrages von DM 50,‐.
Anmerkung des Vorstandes zu ANTRAG 7 und ANTRAG 8:
Wenn mehrere sich überschneidende oder gar ausschließende
Anträge zum gleichen Inhalt vorliegen, wird nach dem Vereins‑
recht und nach der geltenden Rechtssprechungder am weitesten
gehende Änderungsvorschlag zuerst behandelt. Deshalb, und
weil er zuerst vorlag, steht der ANTRAG 6 (Knudsen) vor dem
der Kasseler MotorradFreunde.Findet der erste Antrag eine ent‑
sprechende 2/3-Mehrheit, wird über den zweiten Antrag nicht
mehr abgestimmt.

ANTRAG 9
(Antragsteller: Uwe Reitz)
Die BVDM-Mitgliederversammlung möge beschließen, die Sat‑
zung folgendermaßen zu ändern:
5 1.Abs. 1:Der Verband führt den Namen‐BUNDESVERBAND
DER MOTORRADFAHRENDEN E. V. - (BVDM). Sitz des Ver‑
bandes ist Mülheim/Ruhr. Er ist in das dortige Vereinsregister
eingetragen.
Begründung: Der Name „Bundesverband der Motorradfahrer“
trägt nach meiner Einschätzungnicht der Tatsache Rechnung, daß
immermehr FrauenMotorradfahrenundsich insofernauch inun‑
serem Verband organisieren. Da der BVDM Frauen wie Männern
gleichermaßen offen steht, sollte sich dies auch im Namen, der
möglichst neutral gewählt sein sollte, dokumentieren. Ich denke,
daß meinAntrag diesemAnsinnen Rechnungträgt. Durchdie For‑
mulierung „Bundesverband der Motorradfahrenden“ wird zudem
‐ im wesentlichen ‐ an dem traditionsreichen Namen des BVDM
festgehalten. Ich denke, daß auch die Gründungsmitglieder, die
unseren Verband 1958 aus der Taufe gehoben haben, nichts gegen
eine entsprechende Änderung einzuwenden haben.
Eine Änderung ist zum jetztigen Zeitpunkt sinnvoll, da zum einen,
durch die Postleitzahl-Reform, viele Geschäftspapiere des B V D M
neu gedruckt werden müssen. Mehrkosten entstehen dem Verband
durch die vorgeschlagene Namensänderungalso nicht. Zum ande‑
renscheint der Zeitpunkt, angesichts der angestrebten umfassenden
Satzungsänderunggut gewählt.
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Kürzungen berucksicht igen
Ein Thema wird auf der Jah‑
reshauptversammlung ganz
sicher die Gemüter erhitzen.
Der Antrag des Vorstandes
die Clubrückerstattung zu
streichen. Die Gelder, die bis‑
her an die Vereine zurück‑
überwiesen wurden, will der
BVDM einbehalten, um seine
Arbeit zu stärken. Denn wich‑
tige Projekte können bislang
nicht finanziert werden. 25,‑
DM des Jahresbeitrags eines
jeden Clubmitglieds zahlt der
Verband in jede Clubkasse
zurück. Von den verbleiben‑
den 25, ‐ DM bleiben dem
BVDM ‐ nach Abzug der Ko‑
sten für die Ballhupe und Ver‑
sicherungen ‚ nur noch etwa
13 , ‐ DM. Zu wenig, um eine
effektive Arbeit zu finanzieren.
Und auch die Einzelmitglieder
murren. Denn sie müssen den
vollen Beitrag zahlen, haben
aber nichts von den Vorteilen,
die der BVDM insbesondere
den ihm angeschlossenen
Motorradvereinen bietet.
Diese Ungerechtigkeit soll
jetzt ein Ende haben.
Die Grafik erläutert es: Der
BVDM wird zu 54 Prozent von

09%

E l n z e l m l t g l l e d e r

Brutto

k o o p .  M t t g l .

1%

C l u b m
30%

70%

23%

Netto
n a c h K o s i e n a b z u g d e r BALLHUPE [ D r M i t g l i e d e r

S t a n d l /03 : 54% E i n z e l m i t g l t e d e r
45% C l u b m i t g l i e d e r

( 1 % k e e p . M i t g l i e d e r

Die Grafik macht deutlich, wie sehr der BVDM von den Einzelmitgl iedem lebt,
denen er aber kaum etwas bietet.

Einzelmitgliedern getragen
und zu 45 Prozent von Clubs.
Die Einzelmitglieder bringen
brutto 69 Prozent des Etats
auf, die Clubmitglieder 30 Pro‑
zent. Fiechnet man die Kosten
für die Ballhupe aus dem Etat

a l l e Werte in %

Versicherungen
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( P o r t a , Büromnxenui . e n : )

Sonst iges
( 1  e  S D o r l )

heraus, so verschlechtert sich
das Verhältnis zu ungunsten
der Clubs weiter. Dann näm‑
lich bringen die Einzelmitglie‑
der 76 Prozent des Etats aus,
die Clubmitglieder nur noch
23 Prozent. Wofür diese Mittel

Wofür g ib t der BVDM sein Geld aus? Die Bal lhupe und die Öffentlichkeitsarbeit
nehmeden größten Te i l in Anspruch.
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verwendet werden verdeutli‑
chen die beiden anderen Gra‑
fiken.
Das Geld, das durch die Strei‑
chung der Beitragsrückerstat‑
tung an die Clubs in der Kasse
des BVDM bleibt soll unter an‑
derem die Einrichtung einer
dringend benötigten festen
Bundesgeschäftsstelle finan‑
zieren. Hinzu kommt, daß der
BVDM in diesem Jahr auf zahl‑
reichen Messen vertreten ist.
Dort sollen Mitglieder gewor‑
ben werden, cioch ein Sonder‑
druck der Ballhupe, in dem
der Verband seine Aufgaben
und Ziele sowie Leistungen
darstellen könnte, fehlt. Geld
wird auch für die steigenden
Kosten im Postversand benö‑
tigt. Ab 1.April fällt die Gebühr
für Drucksachen weg. Brie‑
fe und Standardsendungen
müssen dann höher frankiert
werden. Die Umstellung auf
die neuen Postleitzahlen ko‑
stet Geld. Neues Briefpapier
muß gedruckt werden ‚ . .
All das macht es nötig, den
Verband finanziell besser zu
stellen. Und darum soll, nach
dem Willen des Vorstandes,
die Beitragsrückerstattung an
die Clubs wegfallen.
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Termine >I< Treffen * Veranstaltungen
12.-14.3.1993
Rabenkopftreffendes
UTMC
in Bad Schwalbach/
Hettenhain.
Info: UTMC.
Telefon (06120) 5427.
12.-14.3.19 9 3
Motorradausstellung
Grafingbei München.
Info:
BVDM-Regionalbüro Bayern,
Telefon (0841) 59214.
1 3.-14.3.1993
Pro Bike Motorradaus‑
stel lung
in Saarbrücken.
Info: LV Saar.
Tel. (06898) 40207/439249.

Motorradgespann‑
Sicherheitshalning
Der RCHalternveranstaltet
auch 1993 wieder ein Ge‑
spannwochenende. Am
29. 5. 93 findet das Sicher‑
heitstraining auf dem
ADAC Ubungsplatz in
Recklinghausen statt. An‑
schließend fahren die Ge‑
spanne zur Jugendher‑
berge Morsbach. Dort wird
vom 29. 5. auf den 30. 5. 93
übernachtet. Am 30. 5. 93
wird von der Jugendher‑
berge Morsbach aus eine
Tour durchs Sauerland ge‑
fahren. Die Veranstaltung
endet am 30. 5. 93 abends
an derJugendherberge.
Bei Interesse besteht die
Möglichkeit noch eine wei‑
tere Ubernachtung in der
Jugendherberge zu bu‑
chen und am nächsten
Tag, den 31. 5. 93. noch
eine weitere Tour zu fah‑
ren.
Kosten der Veranstaltung:
2-Tage-Kurs inkl. Über‑
nachtung DM230‚‐,
3-Tage-Kurs inkl. Über‑
nachtung DM310.‐.
Die Teilnehmerzahl ist be‑
grenzt. Nach Erhalt der An‑
meldung und Eingang der
Kursgebühr erfolgt eine
Anmeldebestätigung.
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27.-28.3.1993
Classic Mobil ‐
Veteranenausetellung,
OlympiahalIe‐München.
Info:
BVDM-Flegionalbüro Bayern,
Telefon (0841) 59214.

27.3.1993
Motorrad2nd Hand‑
Börse
in der Mehrzweckhalle
Bietigheim.
Info: MC Bietigheim.
Postfach 1165,
7555 Bietigheim.
März/April
FrühlahrsmarktRiesen‑
back
MC Ossenlock bietet Motor‑
rad‐Rundfahrten für alle an.
Info: Wolfgang Ostkamp.
Telefon (05454) 404

3.4.4. 1 993
Gespannfahrerlehrgang
in Völklingen.
Info: LV Saar,
Telefon (06898) 40207.
9.-12.4.1993
Clubausfahrt des 00 Ost‑
friesland
zum Nürburgring (Hotel).
Info: Helmut de Vries,
Telefon (04931) 15193.
10.-11.4. 1993
Gesamtdeutscher Fahr-
zeug- undTeilemarkt
in 05801 Ernstroda/Thüringen
Info: H. Walter,
Telefon (05665)2555.

17.4.19 9 3
Anlasserfest des
MC Bietigheim.
Info: Postfach 1165,
7555 Bietigheim.

17.4.1993
Fuchsjagd der Kasseler
Motorradfreunde.
Info: Ralf Simon.
Telefon (0561) 873420.
1 7.4.1993
Schnupper-Orl des
MC Sauerland
speziell für Anfänger.
Info; Uli Blöcher,
Telefon (02932) 39701,
näheres in der Ballhupe 1/93.

23.-25.4.1993
BVDMJahmshauptven
sammlung
mit Treffen auf Schloß Augu‑
stusburg bei Zschoppau.
Info: Ralf Kühl,
Telefon (08122) 49159.
April/Mal
Sicherhei tstralnlng beim
MC Bietigheim.
Info: Postfach 1165,
7555 Bietigheim.
1.5.1993
Hochsauerlandfahrt des
MC Sauerland.
(Wertungslauf für Sportpokal).
Info: Bernd Keggenhoff,
Telefon (02933) 6526.
8. 5. 1 993
Geschicklichkeltstumier
der Motorradfreunde
Wesentein be imTÜV
in Göttingen anläßlich des
„Tages des Motorradfahrers“
Info: Thomas Thiel.
Telefon (0551) 782034
8.5.19 9 3
Westfälische Pättkes‑
fahrt des MCDiestedde.
(Wertungslauf für Sportpokal).
Info: Gerd Pernat.
Telefon (02520) 1660.
8.5.1993
TagdesMotorradfahren’93
beim TÜV Saarland.
SB‐Güdingen
Info: LV Saar,
Telefon (06898) 40207.
8.5.1993
Ta g der offenen Tür
beim MCOssenlock‑
Clubgelände.
Info: Wolfgang Ostkamp.
Telefon (05454) 404.
8.-9.5.19 9 3
1. Bielefelder Motorrad‑
FestivalundTeile-Markt.
Brackwede, Am Gleisdreieck
Telefon (02263) 6524.
9. 5. 1993
Motorradgottesdienot
an der Ostsee
mit Treffen und Programm des
VMC in Scharbeutz. Bitte
nachfragen, ob Termin statt‑
findet.
Info: Carl-Heinz Gosch.
Telefon (04503) 72377.

14.-16.5.19 9 3
JHV der IGGespannfahrer.
Info: Frank-Michael Wolf,
Telefon (04825) 7161.
22.5.1993
Nibelungenfahrtdes
MO Neckarblker.
(Wertungslauf für Sportpokal).
Info: Horst Müller,
Telefon (06221) 800537.
22.5.19 9 3
Jumbo-Fahrt Deutsch‑
land.‐ Behindertenfahrt
(Nur fü r Gespannfahrer)
Info: Kurt Schirakowski,
Telefon (0561) 884432.
29.-31.5.19 9 3
Internationales Motor-
radtreffendes Bayeri‑
schen Motorradclubs
(BMC) in Leonberg bei Marktl
(Landkreis Altötting).
Weitere Infos beim Regional‑
büro Bayern.
Mal 1993
Clubausfahrt des 00 Ost‑
friesland
nach Lauenförde (Hotel).
Info: Helmut de Vries.
Telefon (04931) 15193.
10.-11.6.1993
Enzianral ley des
MC Sauerland
(Wertungslauf für Sportpokal).
Info: Bernd Keggenhoff,
Telefon (02932) 6526.
10.-13.6.1993
Alpentour des MC Bietig-
heim.
Info: Postfach 1165,
7555 Bietigheim.
18.-20.6.1993
Herkulestreffen der Kas‑
seler Motorrad-Freunde.
Info: Ralf Simon.
Telefon (0561) 873420.
19.-20.6.1993
13. Sommertreffen des
MC Ossenlock ln Riesen‑
back.
Info: Wolfgang Ostkamp.
Telefon (05454) 404.
26.6.1993
Spessartfahrt
(Wertungslauf für Sportpokal).
Info: Edgar Müller,
Telefon (02945) 5150.
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Termine >l< Treffen
Juni 19 9 3
Treffen des OC Ostfries‑
land im KreisAurich.
Info: Helmut de Vries,
Telefon (04931) 15193.
2.-4. 7. 1993
Wupperfreffen
auf dem Gelände der Jugend‑
herberge Solingen‐Gräfrath.
Der TÜV ist am Samstag vor
Ort und nimmt Eintragungen
vor. Info: Rainer Windisch,
Telefon (0202) 731100 oder
Fax 735511.
3.7.19 9 3
Saar-Mosel-Fahrt in Völk‑
fingen.
Info: LV Saar,
Telefon (06898) 40207.
3.7.1993
Ori de r Kasseler Motor‑
radfreunde.
Info: Ralf Simon,
Telefon (0561) 873420.

3.7.1993
Die Fahrtdes MC Sauer‑
land
(Wertungslauf für Sportpokal).
Info: Norbert Lixfeld,
Telefon (02332) 50147.
18 .7 .19 9 3
Sommertreffender
Horex-undGespann‑
freunde Mainkl lng.
info: Fritz Leidig.
Telefon (07959) 634
24.7.1993
Westfalenfahrt des
MC Geist
(Wenungslauf für Sportpokal).
Info: Edgar Müller.
Telefon (02945) 5150.

Jul i 1993
2. BVDM-Metorrad-
Akt ionstage
auf dem „Sudelfeld“ bei
Bayrischzell.
Info: BVDM-Regionalbüro
Bayern,
Telefon (0841) 59214
Jul i 1993
Glubausfahrt des
00 Ostfriesland
zum Attersee/Osnabrück
(Camping).
Info: Helmut de Vries,
Telefon (04931) 15193.
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21.8.1993
Behindertenfahrt des MC
Sauerland.
Info; Uli Blöcher,
Telefon (02932) 39701.
28.8.19 9 3
Luxembourg-Orides
LV Rhein-Ruhr.
(Wertungslauf für Sportpokal).
Info: Michael Tubes,
Telefon (0211) 308472.
29.8.1993
First-Classic-Day &
Honda Classic-Meeting
in Essen-Borbeck.
Info: Uwe Wybiralla,
Telefon (0209)209157.
August 19 9 3
Ort des MCOssenlock
Info: Wolfgang Ostkamp‚
Telefon (05454) 404
August 1993
Clubausfahrides
00 Ostfriesland
zum Fischmarkt/Hamburg (JuHe).
Info: Helmut de Vries,
Telefon (04931) 15193.
18.9.1993
Hexentreffender Elefan‑
tentreiber Lippe.
Info: Karsten Heumann,
Telefon (05231) 89907.
18.9.19 9 3
Weserbergland-Fahrt
als Anfahrtwettbewerb zum
Hexentreffen.
Info: Wolfgang Werner,
Telefon (05255) 22236.
25.9.19 9 3
12. Int. Badnerlandfahrt
des MO Biet igheim.
Info: Postfach 1165,
7555 Bietigheim.
25.9.1993
Dieter-Ball-Fahrtdes
HC Sauerland.
(Wertungslauf für Sportpokal).
info: Andreas Miohalski,
Telefon (02375) 5139.
26.9.19 9 3
Bildersuchfahrtder Kas‑
seler Motorradfreunde.
Info: Ralf Simon,
Telefon (0561) 873420.
September 19 9 3
BVDM-Deutschlandfahrt.
Info: Heinz Sauerland.
Telefon (02825) 1494.

* Veranstaltungen
15.-17.10.1993
9. Herbsttret‘fender
IGEuropäischerMoton
räder-Wöbbel.
Info: Ulrich Meier,
Telefon (05233) 5795.
1 6. 1 o. 1 993
Gespannfahrerlehrgang
in Völklingen.
Info: LV Saar.
Telefon (06989) 40207
oder (06989) 439249.
Oktober 19 9 3
Fuchsjagd des
MO Oasenlock.
Info:
Wolfgang Ostkamp‚
Ringstr. 11, 4446 Riesenbeck.
Oktober 1993
Clubausfahrt des
00 Ostfriesland
zur Villa Löwenherz/Lauen‑
förder (Hotel).
Info:
Helmut de Vries,
Telefon (04931) 15193.
Oktober 19 9 3
Gelände-Ori des M 0 0
Sülfeldfür Enduros.
Info:
Armin Prinke,
Telefon (05362) 52189.
Oktober/November
Drei-Club-Treffen.
Info: Wolfgang Ostkamp‚
Ringstr.11,4446 Riesenbeck.
20.11.1993
Treffen der Fahrileiter
und Sportwarte.
Info: Roland Rottmann,
Telefon (0201) 345000.
Dezember 1993
Ententreffen
MF Wolfenbüttel.
info: Telefon (05331) 32040.

Tenninanki'mclgmgan
oderTennlnindonngen
bittenursohrlffllchan
disRedaktlonl

Ballhupe.
Redaktion.
UweReitz.
Postfach 1120,
6234 Hattersheim

Dubistandersals
dieanderen
Im Frühjahr dieses Jahres
lädt Pfarrer Thomas Eisen‑
menger und der ACM Au‑
gustdorf (Arbeitsgemein‑
schaft Christlicher Motor‑
radfahrer) zum 5. Mal ein
zu einem Motorradfahrer‑
Gottesdienst in der kath.
Kirche in Augustdorf. Herz‑
lich willkommen sind alle
interessierten Motorrad‑
freunde mit und ohne Mo‑
torräder.
Datum: Sonntag, 25. 4.
1993,
Zeit: 12.00 Uhr,

Motto: Mensch. du bist an‑
ders als die anderen!
Unterwegs als Fremder un‑
ter Freunden.
Anschließend lmbiß und
gemeinsame Ausfahrt.
Anläßlich des Motorradgot‑
tesdienstes lädt der ACM
Augustdorf unter demsel‑
ben Motto auch zu einem
Wochenende der Begeg‑
nung für Motorradfahrer/in‑
nen nach Augustdorf ein.
Es soll ein Wochenende
werden mit Diskussionen
und Besinnung, Ausfahrt
und Ausspannen.
Motto: Mensch, du bist an‑
ders als die anderen!
Unterwegs als Fremder un‑
ter Freunden.
Die aktuelle Stimmung in
unserer Gesellschaft gibt
Anlaß, über Fremdsein und
Anderssein nachzuden‑
ken.
Zeit: F 23. 4. b is
Sonntag25.4. 1993.
Ort: Pfarrheim kath.
KlrcheAugustdorf.
Kosten: DM 40‚ ‐ pro Per‑
son für Unterkunft (Schlaf‑
sack mitbringen) und Ver‑
pflegung.
Anmeldung: Unbedingt er‑
forderlich. Ausschreibung
bitte anfordern bei
Pfr. Thomas Eisenmenger,
Pivitsheiderstr. 154,
4936 Augustdorf,
Telefon (05237) 7763.
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Motorradfahren „er-fahren“ lernen
Auch der BVDMbietetTrainingstermine an / Nachfragen lohnt

Sicherer Fahrspaß setzt Ma‑
schinenbeherrschung voraus.
Das „er-fahren“ die Trainings
teilnehmer bei unseren ln‑
struktoren, die selbst erfah‑
rene Motorradfahrer sind.
Oberstes Ziel ist: Gefahren
rechtzeitig erkennen und ver‑
meiden. aber auch gefährli‑

che Situationen ohne Schaden
zu bewältigen.

Hier unsere Termine für das
Jahr1993:
Sonntag‚11.4.1993
Sonntag, 16. 5. 1993
Sonntag.30.5. 1993

Sonntag. 13. 6. 1993
Sonntag. 27. 6. 1993
Sonntag. 18. 7. 1993
Sonntag.15.8.1993
Sonntag. 5.9. 1993

(jeweils von 9.00 Uhr bis ca.
16.30 Uhr)

in unserem Verkehrs‐Sicher‑
heits‐Zentrum Köln/Bonn
TÜV-Akademie.
Rheinland GmbH
5303 Bornheim 2,
Eichenkamp.
Telefon (0 22 22) 80 86
(ehem. Raststätte BAB 555
Köln/Bonn).

Motorradfahrenauf dem Deich
Diikentoohtzum 13. Mal/ Preisefür Clubs undAusländer / Einschreibegebühr
Am ersten Ostertag‚ 11. April
1993, organisiert MSV Ophe‑
mert zum 13. Mal ihre jährliche
DIJKENTOCHT (Deichefahrt).
Auch in diesem Jahr ist die
Dijkentocht im FIM‐Fahrtka‑
Ienderaufgenommen.
Wir folgen nun den Deichen
des Flusses Waal und Maas.
Man kann das Motorradfahren
reichlich genießen auf breiten
und schmalen Deichen mit
vielen schönen Kurven. Natür‑
lich bietet die prächtige Um‑
gebung auch viel Schönes.
Man kann dieses Jahr wählen
zwischen einer Fahrt von 160

18

km oder einer von 200 km. Un‑
terwegs ist ein Kontrollposten
mit Möglichkeit zum Essen
und Resten.
Esgibt extra Preise für:
‐ Die Klubs mit den meisten

Teilnehmern: 9 für nieder‑
ländische Klubs und 3 für
ausländische Klubs,

‐ den ausländischen Klub.
dessen Mitglieder (minde‑
stens 3) die meisten Kilo‑
meter gefahren haben um
Ophemert zu erreichen.

‐ den ältesten Fahrer (das
wird kontrolliert),

‐ das älteste Motorrad (das
wird auch kontrolliert),

‐ den Ausländer, der die mei‑
sten Kilometer gefahren hat
um diese Fahrt mit zu ma‑
chen.

In der Umgebung Ophemerts
gibt es mehrerer Zeltlagerplät‑
ze. in denen man übernachten
kann
Der Start ist zwischen 930
und 12.30 Uhrvon der Kantine
Kapelhof, Kapelstraat 21.
Ophemert aus. Ophemert ist
leicht zu finden via die A15/
E31 (Rotterdam»Nijmegen)‚

Ausfahrt Wadenoijen oder
Tiel. Dann geht man in der
Richtung nach Ophemert und
in Ophemert ist die Strecke zu
der Kantine mit Pfeilen ange‑
geben.
Die Einschreibegebühr ist hfl
12,50 (DM 11‚‐) mit Erin‑
nerungskachel und hfl 10.‑
(DM 9‚‐) ohne. Außer der
Streckenbeschreibung (auch
in Deutsch, Englisch und
Französisch) erhält man Kaf‑
fee in der Kantine umsonst.
Weitere Auskünfte:
Alex Loef.Waalbandijk1‚
NL‐4061 AK Ophemert.
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CLUBAKTIONEN

Elefantentreiber Lippeweiterhin aktiv
Rühriges Engagement für den BVDM
NeueMitgl iederdurch Info-Standgeworben / Problemewurden thematisiert

Am 16./17. Januar 1993 war
es wieder einmal so weit! Die
Motorradmesse in Paderborn
in der Schützenhalle öffnete
ihre Tore. Ein Dank dem Ver«
anstalter, der dem BVDM
auch in diesem Jahr wieder
anbot, kostenlos einen Info‑
Stand einzurichten
Wir hatten nun schon etwas
Erfahrung! Die große Info-Ta‑
fel über die Leistungen und
die Wirkungsbreite des BVDM
wurde ausgerollt und darüber
zierte das große blaue Spann‑
band des BVDM den Stand.
Leider zwängte sich dann von
Freitag auf Samstag Nacht
noch ein Verkaufsstand auf ei‑
nen Teil unseres Platzes, so
daß die info-Tafel nicht wie ge‑
plant zur Geltung kommen
konnte.
Wie es sich im Verlaufe der
Veranstaltung dann heraus‑
stellte, tat das der Sache kei‑
nen Abbruch. In diesem Jahr
ohne Videoanlage interessier‑
ten sich die Gäste mehr für die
auf dem Tisch ausgelegten
Info-Blätter. Große Beachtung
fanden die BVDM‐Erste-Hilfe‑
Packungen und div. Abzei‑
chen etc. Die Gäste suchten
dadurch schon von sich aus
das Gespräch mit uns. Immer
wieder kam die Frage nach
den neuen Führerschein‑
bestimmungen. Es fiel uns
nicht schwer die Thematik auf
bestehende Motorradfah‑
rerprobleme ‐ Streckensper‑
rungen, Geräuschpegel, Be»
kleidungsnormierung etc. ‐ zu
lenken. Es ergaben sich hin‑
reichend Möglichkeiten, die
Positionen des BVDM aufzu‑
zeigen und die Notwendigkeit
einer wirkungsvollen Dachor‑
ganisation für Motorradfahrer
darzulegen.
Der BVDM und natürlich auch
unser ETL ließen sich gut ver‑
kaufen. Die Zahl der BVDM-ln‑
teressierten schien in diesem
Jahr noch höher zu sein als im
letzten Jahr.
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Fazit aus dem Ablauf und der
Organisation eines solchen
Standes: Videofilme sollte
man weglassen. Die Leute
stehen dann nur vor der Glot‑
ze. Wenn man ein Gespräch
mit ihnen führen will, muß man
den Fernseher quasi abschal‑
ten und das mögen die dann
auch nicht. Also lieber mit in»
teressanten Auslagen arbeiv
ten, die wirkliche Probleme
der Motorradfahrer treffen.
Die Arbeit am Stand hat uns
erneut viel Spaß bereitet und
dürfte ein großer Werbeerfolg

gewesen sein. Für unseren
Club hatten wir durch den
Stand im letzten Jahr einige
nette neue Mitglieder gewor‑
ben. Diesmal könnte es ähn‑
lich verlaufen.
Auf gehts ‐ packenwir es an ‑
wir werden uns noch öfter mit
diesem BVDM-lnfo-Stand auf‑
bauen. Die Sache kann von
uns wärmstens zur Nachah‑
mung empfohlen werden.

Manfred Ahrens,
Elefantentreiber Lippe e.V.
imBVDMM

Lippe: Auf dem Motorrad- und
Teilemarkt im Januar in der
Schützenhalle Paderborn war
in diesem Jahr zum 2. Mal der
Lemgoer Ortsclub „Elefanten‑
treiber Lippe“ im Bundesver‑
band der Motorradfahrer mit
einem Informationsstand ver‑
treten. Mit einer illustrierten ln‑
fowand, vielen Prospekten.
Broschüren, Probeexempla‑
ren der Verbandszeitschrift
„Ballhupe“ und Handzetteln
machten die organisierten Mo‑
torradfahrer auf Vieles auf‑
merksam: So 2. B. auf die Tat‑
sache, daß Autofahrer und
Motorradfahrer im Verkehr als
Partner besser zurecht kom‑
men denn als Gegner, daß Si‑
cherheitstraining ein gutes
Mittel zur Senkung der Unfall‑
zahlen sein kann, daß man mit
dem Motorrad auch leiser
durch Ortschaften fahren kann
usw. usf.. Durch Druckschrif‑
ten und vor allem durch das
persönliche Gespräch am in‑
formationsstand erfuhr der Be‑
sucher, daß vielerorts Strek‑
kensperrungen für Motorrad‑
fahrer verfügt worden sind
und daß dies nur durch eine
verschwindend kleine Minder‑
heit von Motorradfahrern ver‑
ursacht worden ist. Die „Ele‑
fantentreiber" konnten auf eine
gemeinsame Verkehrslnfor‑
mationsveranstaltung in Zu‑
sammenarbeit mit der Polizei
auf der Zufahrt zum Köterberg
hinweisen, die großen Erfolg
hatte. Und für viele motorrad‑
fahrende Besucher war es si‑
cher neu, daß man Kinder-Le‑
dermotorradbekleidung lea‑
sen kann.

Eine gute Alternative. wenn man
bedenkt, wie schnell die Klei‑
nen aus den teuren Ledersa‑
chen herausgewachsen sind.
So ganz nebenbei versuchte
man natürlich auch Interessen‑
ten für die Zusammenarbeit im
Ortsclub zu interessieren und
hofft auf einWiedersehen am 3.
Freitag im Monat im Brüntorfer
Eck in Lemgo‐Brüntorf.

19



PraktischeTips undnützlicheAdressen
Metzeler stellt Reifenhandbuch vor / Nachschlagewerk gegen Schutzgebühr

Es ist da! ‐ Das Motorradrei‑
fen-Nachschlagewerk. Von In‑
dustrie, Handel und Motorrad‑
fahrern gleichermaßen ge‑
schätzt, umfaßt es jetzt mehr
als 150 Seiten aktuellster Infor‑
mationen um Motorradberei‑
fungen.
Neben Hinweisen auf gesetzli‑
che Regelungen, praktischen
Tips, wichtigen Adressen und
einer nützlichen Lektion in Bei‑
fenkunde, enthält das Hand‑
buch u. a. eine vollständige
Tabelle aller in Deutschiand
angebotenen Motorräder mit
den dazu passenden METZE‑
LER Beifentypen und ‐größen,
sowie Angaben über den vor‑
geschriebenen Luftdruck
Informationen über Metze‑
Ier Motorradreifen gehören
ebenso zum Inhalt wie interes‑
sante Details aus der Quali‑
tätssicherung
Das Handbuch gibt es für DM
2, ‐ Schutzgebühr in Form von
Briefmarken (incl. Porto) bei:

METZELER REIFEN GMBH
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
Gneisenaustr. 15
8000 München 50 k

" 7 3

EinRoller mi tScheibenbremse
Aprilia, mit dem neuen SR50
will eine neue Philosophie des
Zweirades übermitteln, wel‑
ches in einem Fahrzeug die
positiven Merkmale des tradi‑
tionellen Boilers und die guten
Eigenschaften des Motorra‑
des vereint.

Der SR 50 wird Anfang ’93 auf
dem italienischem Markt ein‑
geführt, in Deutschland wird
er im Frühjahr vorgestellt.
Der Preis wird zwischen DM
4200.‐ und DM 4500,‐ liegen.
Die Hauptmerkmale des SR
50:
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‐ 1 3 ZollLaufräder,
fung 130/60;
in die Frontverkleidung inte‑
grierten Blinker und Schein‑
werfen
aufklappbare Sitzbank mit
darunter liegendem Helm‑

Berei‑

_ fach (beleuchtet);
in das Cockpit integrierte
Schaltereinheit;
separates Werkzeugfach;
Bremsscheibe vorn @ 190
mm;
Telegabel Standrohrdurch‑
messer 30 mm;
durchzugsstarker 50 ccm
Motor;
sportliche Zweifarben‑
Iackierung (gelb/Viola);
Doppel‐Sitzbank;
Führerscheinklasse III und
1b tauglich.

7.000 Besucher
im Bayerischen
Wald
Beim diesjährigen Elefanten‑
treffen in der Gemeinde Solla‑
Loh im Bayerischen Wald
konnte der Bundesverband
der Motorradfahrer e. V. als
Veranstalter etwa 7000 motor‑
radfahrende Gäste und wei‑
tere ca. 2000 Schaulustige
willkommen heißen! Obgleich
damit die Besucherzahl die‑
ses traditionsreichen, seit
1956 veranstalteten Winter‑
treffens an diesem Veranstal‑
tungsort einen neuen Rekord
erreichte, waren sowohl die
Veranstalter als auch Anwoh‑
ner, Behörden und andere
Zeugen dieses außergewöhn‑
lichen Ereignisses vom äu‑
ßerst disziplinierten und rei‑
bungslosen Ablauf des Tref‑
fens erfreut. Als ältesten,
selbstfahrenden Teilnehmer
konnte der BVDM den 77jähri‑
gen Erich Roth aus Moosburg
begrüßen. Die weiteste An‑
fahrt teilten sich die Spanier
J. Amario‚ A. Bensusan und
R. Matteo aus Cadiz in Süd‑
spanien; der größte gemel‑
dete Club war Mototourisme
aus Oostende in Belgien.

Auch Motorrad‑
fahrer mögen
haufig Pins
Seit Jahren beliebtes „Mit‑
bringsel“ von Messen und
Ausstellungen, ob für die ei‑
gene Sammlung oder als klei‑
nes Geschenk. „Seine Ma‑
schine" am Kragen, ein toller
Schmuck. Firmenembleme,
Bikes von High Tech bis Clas‑
sic, Trikes, Motoren u. s. w.
Dies alles kann jetzt auf einen
hochwertigem Kunstdruckpo‑
ster 50 x 70 cm in Ruhe be‑
staunt werden. 245 Pins,
gestochen scharf, zum aussu‑
chen. Das Poster ist natürlich
auch ein Deko-Objekt fürs
Clubheim. Erhältlich ist das
Poster gegen Vorkasse (DM
10 ‚ ‐Schein) beim
Pinservice Laue,
Hauptstraße 21,
W-7843 Heitersheim,
Telefon (07634) 2780,
Fax 4780.
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ECE-Kommission
setztauf
Strom-Mobile
In einem jetzt veröffentlichten
Vorbericht über „Elektrofahr‑
zeuge für den Stadtverkehr"
fordert das Europäische Parla‑
ment die EG-Kommission in
Brüssel auf. ein auf zehn Jah‑
re angelegtes Rahmenpro‑
gramm zu entwickeln. das die
stufenweise Markteinführung
von Elektrofahrzeugen inner‑
halb der EG fördern und er‑
leichtern soll. Wie der Automo‑
bilclub KVDB/ARC berichtet.
heben die Euro-Parlamenta‑
rier dabei vor allem die Not‑
wendigkeit hervor. daß auch
die öffentliche Hand der Ent‑
wicklung und Vermarktung
von Elektrofahrzeugen durch
direkte Subventionen und
Steuerermäßigungen zusätzli‑
chen Rückenwindgeben müs‑
se. Die Verfasser der Studie
gehen davon aus. daß die
emissionsfreien Elektrofahr‑
zeuge, die im Normalfall mit ei‑
ner Batterieladung einen
durchschnittlichen Aktionsra‑
dius von maximal 150-200 km
erreichen. gerade in städti‑
schen Ballungsräumen zu ei‑
ner spürbaren Verminderung
der Luftverschmutzung durch
Motorabgase beitragen könn‑
ten. Dennoch würden die ab‑
gas- und praktisch geräusch‑
losen Elektrovehikel selbst bei
entsprechender staatlicher
Förderung auf längere Sicht
höchstens sieben Prozent des
gesamten Automobilparks der
EG ausmachen

Abfalleimer
für schlechte
Werbung
Der „Goldene Abfalleimer“ ‑
verliehen vom Frauenmotor‑
radclub „Women on Wheels“
(WOW) für die frauenfeindlich
ste Werbung im Bereich Mo‑
torrad und Zubehör ‐ ging in
diesem Jahr an die Firma Polo.
Besucherinnen und Besucher
der Internationalen Fahrrad‑
und Motorradmesse 1992
(IFMA) in Köln wurden an der
Auswahl des Preisträgers (un‑
ter mehreren preisverdächti‑
gen Werbeanzeigen verschie‑
dener Firmen) beteiligt.
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Zu lassungsnhlen ‐ Modellenach Herstellern
Januar bis Dezember 1992
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_ _ _ - _ _ _ “
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SaxonetteEuropa fordert Tribut
Die Euro-Parlamentarier las‑
sen scheinbar nicht locker:
Abermals hat sich jetzt der
Verkehrsausschuß des Euro‑
päischen Parlaments für eine
EG-weite Geschwindigkeitsbe‑
grenzung auf Autobahnen und
Schnellstraßen sowie für die
Festlegung einheitlicher Richt‑

Zulassungsnhlen

Iinien gegen Alkohol am
Steuer ausgesprochen. Zu‑
sätzlich wurde die EG‐Kom‑
mission nach Informationen
des Automobilclubs KVDB/
ARC aufgefordert, eine Arbeits‑
gruppe zur Ausarbeitung eines
Aktionsprogramms zur Ver‑
kehrssicherheit einzusetzen.

Motorisierte Zweiräder über 80 ccm

Januar b is Dezember 1992

Jan.‐Dez.
1992

Hersteller Stück %

Jan.‐Dez.
1991

Vorjahr
+7‑

%Stück %

YAMAHA 36.948 23,22 35290 26.49 4.70

HONDA
BMW

30.547
13.911

SUZUKI 36025
KAWASAKI 23.392
SONSTIGE 18.274

TOTAL 159.097 100,00 133230 100,00 19,42

statt
Muskelkraft
Radfahrer in der Volksrepublik
China erhalten demnächst
Muskelkraftunterstützung
durch den Saxonette‐Motor
der Fichtel & Sachs AG,
Schweinfurt: Das Schweinfur‑
ter Unternehmen erhielt einen
Großauftrag über 70.000 die.
ser kompakten Zweitakt-Rad‑
nabenmotoren für Fahrräder.
die mit Seilzugstarter ausgerü‑
stet und für eine Höchstge‑
schwindigkeit von 25 km/h
vorgesehen sind.
Die umweltfreundlichen 30‑
cm°-Motoren werden 1993 an
die beiden verbundenen
Fahrradfabriken No. 1 „For‑
ever“ in Schanghau und Taihu
in Wuxi geliefert. mit denen
bereits seit 1989geschäftliche
Beziehungen bestehen. Da‑
mals gingen 200 dieser Moto‑
ren aus Schweinfurt nach Chi‑
na, 1990 waren es 2000 und
1991 bereits 12.000. Die Ent‑
wicklung dieser Beziehungen
in den kommenden Jahren
wird von der Unterneh‑
mensleitung sehr positiv beur‑
teilt.
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NEUER BUSSGELDKA LOG‑

Verstöße werden teurer
und Punkte gibt es auch
Geschwindigkeitsbegrenzungen beachten

Neue Motorroller-Vision
E-Starter serienmäßig
In der Stadt sinnvolle Alternative zum Auto
ZIP heißt die neue Motorroller‑
Version der Piaggio-Gruppe,
die ab Jahresbeginn 1993 von
den ca. 1600 deutschen
Vespa-Händlern ausgeliefert
wird. Der 50-ccm-Motorroller
vom Typ ZIP ist ein naher Ver‑
wandterderüberaus erfolgrei‑
chen „Sfera“, wurde aber in er‑
ster Linie für Roller-Einsteiger
konstruiert Besonderes Au‑
genmerk haben die Piaggio‑
Konstrukteure den Belangen
weiblicher Roller-Fahrer ge‑
widmet: das kommt durch die
kompakten Abmessungen
(Länge: 1660 mm. Breite: 640
mm, Höhe: 1050 mm) sowie
durch ein erstaunlich niedri‑
ges Gewicht (71 kg) zum Aus‑
druck. Der ZIP-Motorroller ist
in erster Linie für Fahrten zum
Shopping oder Wochenmarkt,
zum Strandbad oder Tennis‑
platz gedacht; also Fahrten,
bei denen man mit gutem Ge‑
wissen auf das kostspielige
Auto verzichten kann.
Ein sparsamer Automatikmo‑
tor ist das Herz des frechen
und in allen gängigen Mode‑

22

farben lieferbaren Flitzers.
Aufwendiges Sonderzubehör
entfällt beim ZIP; das ist heute
serienmäßig eine Selbstver‑
ständlichkeit wie gut ables‑
bare lnstrumente. eine ab‑
schließbare Sitzbank mit Stau‑
raum für den Helm oder ein
praktisches Gepäckfach, se‑
rienmäßiger Elektro- und Kick‑
starter. Der 49-ccm-1-Zyl.‑
2-Takt-Automatikmotor bringt
über Direktantrieb 3 kW/6500
U/min auf die 2,15 x 10 Alu‑
Ftäder; Getrenntschmierung.
Höchstgeschwindigkeit 50
km/h laut StVZO.
Der Motorroller ZIP paßt schon
wegen der Geräuscharmut, des
umweltfreundlichen Betriebes
sowie wegen des serienmäßi‑
gen Automatik-Getriebes ‑
das gestattet dem Fahrer das
Augenmerk voll dem Ver‑
kehrsgeschehen zu widmen ‑
ganz besonders in das Stra‑
ßenbild heutiger Ballungszen‑
tren. Parkplatz‐Probleme exi‑
stieren für den Motorroller
nicht. Der ZIP kostet DM
3650? einschl. 15% MwSt.

Ab 1. April 1993 müssen Mo‑
torrad- und Autofahrer in
Deutschland bei Geschwin‑
digkeitsverstößen und Über‑
fahren des Rotlichtes mit
schärferen Strafen rechnen
als bisher. Bundesverkehrsmi‑
nister Dr. Günther Krause hat
jetzt eine entsprechende Ver‑
ordnung zur Änderung des
Bußgeld‐ und Verwarngeldka‑
taloges unterzeichnet, die in
Kürze im Bundesgesetzblatt
veröffentlicht wird. Die Verord‑
nung sieht im wesentlichen
folgendes vor:

Darüber hinaus droht dem
Motorrad- und Autofahrer
künftig bei Überschreitung der
höchstzulässigen Geschwin‑
digkeit von mehr als 31 km/h
innerorts ein Fahrverbot von
mindestens einem Monat.

Die Regelsätze für Geschwin‑
digkeitsüberschreitungen bei
Nebel wurden an die jeweils
gestaffelten neuen Sätze für
die allgemeinen Geschwin‑
digkeitsübertretungen ange‑
paßt.

1. Be i Überschreitungder zulässigen Höchst‑
geschwindigkeit um
Bußgeld:

bisher neu innerorts neuaußerorts Punkte
21-25 kin/h DM 80.‐ DM100.- DM 80‚- 1
26-30 km/h DMioo.e DM120.‐ DM100.‐ 3
31-40 km/h DM150.‐ DM200‚‐ DM150‚- 3
41-50 kmih DM200.‐ DM250.- DM200: 4IO/ 3ao
51-60 kmih DM300.- DM350‚‐ DM300.‐ 4
über 60km/h DM400.‐ DM450.‐ _ DM400‚- 4

2. Fehlverhaltenbeim werden. Fährt das Kind unge‑
Abbiegen sichert mit. gibt es ein Ver‑
Wer beim Abbiegen in ein
Grundstück. beim Wenden
oder Rückwärtsfahren einen
anderen Verkehrsteilnehmer
gefährdet oder eine Sachbe‑
schädigung verursacht, muß
künftig mit einem erhöhten
Bußgeld von DM 100‚v rech‑
nen.

3. Rotlichtverstöße:
Hierfür wird ein eigener Ge‑
fährdungstatbestand einge‑
führt. Rotlichtverstöße bei
schon länger als einer Se‑
kunde andauernder Rotphase
eines Wechsellichtzeichens
werden künftig bei Gefähr‑
dung oder Sachbeschädi‑
gung mit DM 400‚ ‐ Bußgeld
und einem Fahrverbot von ei‑
nem Monat belegt.

4. Verstoßgegen d ie Kin‑
dersicherungspll icht:
Ab 1‚ April müssen Kinder un‑
ter 12 Jahren grundsätzlich in
speziellen Kinderrückhalte‑
systemen im Pkw gesichert

warngeld von DM 40‚<
Minister Krause sprach seine
Erwartung aus, daß diese ver‑
schärften Strafen einen weite‑
ren Beitrag dazu leisten wer‑
den, die Sicherheit im Straßen‑
verkehrzu erhöhen.
Krause unterstrich: „Es ist lei‑
der festzustellen, daß Autofah‑
rer immer weniger auf die der
jeweiligen Situation angemes‑
sene Geschwindigkeit achten.
Bei der Auswertung der Un‑
fälle in den letzten beiden Jah‑
ren zeigt sich, daß das „Ra‑
sen“ als Unfallursache an Ge‑
wicht zunimmt. Verkehrsauf‑
klärung alleine reicht leider
nicht mehr aus. Die Verschär‑
fung des Bußgeldkataloges
soll hier ein deutliches Zei‑
chen setzen: Wer ein Fahrver‑
bot befürchten muß, wenn er
mit überhöhter Geschwindig‑
keit ertappt wird, wird ‐ so
zeigt die Erfahrung ‚ zur Ein‑
haltung der zulässigen Fahr‑
geschwindigkeit stärker ange‑
halten.“
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Behinderte im Verkehr
Mit dem Titel „Auch wir wollen
mobil sein“ hat die Deutsche
Verkehrswacht (DVW) eine
achtseitige Broschüre zum
Thema „Behinderte im Ver‑
kehr“ vorgelegt, die zusam‑
men mit dem Verkehrswacht‑
Magazin „sicher unterwegs"
(Nr. 1/93) erschienen ist. Sie
wendet sich vor allem an
Nichtbehinderte und zeigt auf,
welche Verhaltens«und Hilfs‑
möglichkeiten es gibt, um den
Behinderten im Verkehr zu
helfen und ihr „Mit‐Dabeisein“
zu sichern.

Die Broschüre kann kostenlos
über die Landes‐. Kreis‐ und
Ortsverkehrswachten oder di‑
rekt bei der Deutschen Ver‑
kehrswacht e. V., Am Pannak‑
ker 2, 5309 Meckenheim bei
Bonn bezogen werden

Die Zahl der Behinderten in
Deutschland liegt zwischen
6,6 und 7,4 Millionen Menv

schen. Etwa 5,3 Millionen von
ihnen sind in ihrer Mobilität
beeinträchtigt. Das sind Roll‑
stuhlfahrer und Gehbehinder‑
te, Greifbehinderte, Blinde
und Sehbehinderte, Klein‑
wüchsige, Hörbehinderte und
Geistigbehinderte Untersu‑
chungen in einigen Städten
haben ergeben, daß derAnteil
mobilitätsbehinderter Men‑
schen an der Einwohnerschaft
zum Teil sogar bei rund 20
Prozent liegt!
Nach Auffassung der Deut»
schen Verkehrswacht können
bessere Bedingungen für mo‑
bilitätsbehinderte Menschen
nur durch die Herstellung
durchgehend behindertenge‑
rechter Verkehrswege ge‑
schaffen werden. Hingewie‑
sen wird darauf. daß eine sol‑
che „Transportkette" bereits
bei der Wohnung beginnt und
dort endet, wo der Mobilitäts‑
behinderte jeweils hin wolle.

Grenzenlose Freiheit,FreiheitohneGrenzen
Am Sonntag. den 8. Maiver‑
anstaltet der Bundesver‑
band der Motorradfahrer, in
Zusammenarbeit mit dem
Deutschen Verkehrssicher‑
heitsrat. wieder den „Tag
des Motorradfahrers" ‑
Grenzenlose Freiheit ‐ Frei‑
heit ohne Grenzen" bemü‑
hen sich bei dieser bundes‑
weit durchgeführten Aktion
zahlreiche lokale Veranstal‑
ter, Motorradclubs, Fahr‑
schulen, Händler und vor al‑
lem BVDM-Mitglieder, um
mehr Verständnis für Motor‑
radfahrer und deren spezifi‑
sche Probleme im Verkehrs‑
alltag. Dabei soll vor allem
die Partnerschaft zwischen
allen Verkehrsteilnehmern
im Vorgergrund stehen.
Das diesjährige Motto macht
deutlich, daß der Freiheit auf
zwei Rädern Grenzen ge‑
setzt sind, die es zu beherr‑

schen gilt. Zum sicheren
Umgang mit dem Motorrad
gehört aber auch gegensei‑
tiges Verständnis und Rück‑
sicht seitens der anderen
Verkehrsteilnehmer ‐ nicht
zuletzt der Autofahrer.
Vor dem Hintergrund eines
sich öffnenden Europas
wächst die Bedeutung der
Partnerschaft und Rück‑
sichtnahme imVerkehr in zu‑
nehmendem Maße auch
über Deutschland hinaus.
Wer mehr wissen Will über
den diesjährigen „Tag des
Motorradfahrers" oder wer
sich miteinem Info-Standak‑
tiv beteiligen will wende sich
an:

Claudia Steinke,
Mummelstraße 5,
4760 Werl,
Telefon (0 29 22) 8 51 41

Hilfe:NeuePostleitzahlen
‐ sobald Ihr Eure Postleitzahlwißt.
Ihr macht es der Mitgliederver‑
waltung leichter. Vielen Dank.

Bitte seid so nett und helft uns,
indem Ihr die nebenstehende
Postkarte ausfüllt und abschickt

alle Haushalte kostenlos neue
Verzeichnisse, denen alle Postleit‑
zahlen zu entnehmen sind.

Die neuen Postleitzahlen kom‑
men ‐ und machen jede Menge
Arbeit. Der gesamte Postver‑
sand muß umgestellt,
die Postleitzahl für jedes
einzelne Mitglied in ei‑
nem fast tausend Seiten
dicken und rund zwei
Kilo schweren Wälzer
nachgeschlagen wer‑
den. Eine unmögliche
Aufgabe für die Mitglie‑
derverwaltungl

Bundesverband
der Motorradfahrer e.V.

Neue Postleitzahl
Mitgliedsnummer Gr. lG./Club/Einzelmitgliedi.LLLLLULLLiIHIIIIIIIIIII

Machst Du mit?
Deshalb möchten wir je»
des Mitglied im BVDM
ganz herzlich bitten, uns
zu helfen. Sobald Ihr die
Postleitzahl für Euren
Wohnort oder den Be‑
zirk bzw. den Stadtteil in
dem Ihr wohnt wißt, teilt

NameNorname

l l l l l l i l l l l l l l
Straße/Postfach

uns diese doch bitte mit.
Ganz einfach die ne‑
benstehende Postkarte ‘PLZ/Wohnort [
ausfüllen und abschik‑
k e n . We n n E u c h d i e l l l l l i i i i i i i i i i i i i i i i i i i
neue Postleitzahl noch
nicht geläufig ist: Unter
der gebührenfreren Ruf‑
nummer 0130/55555
könnt Ihr diese erfragen.
Zudem verteilt die Post
in den nächsten Wo‑
chen verteilt die Post an

Hinweis nach 5 43 BDSG: Unsere Mitgliederverwaltung erfolgt mit Hilfe der EDV. Die Daten der
Mitglieder werden zu diesem Zweck unter Beachtung des Bundesdatenschutzgesetzes gespeichert.
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BERLINER MOTORRADTAGE

Keine Lücke im Veranstaltungskalender mehr
Berlin ‐ die deutsche Haupt»
stadt, eine Weltmetropole, in
der es nichts gibt, was es nicht
gibt. Zumindest sollte man
das meinen
Doch ein Ereignis fehlte bisher
im Veranstaltungskalender
der Bundeshauptstadt ‚ und
hier ist es nun: Vom 26. bis 28.
März wird erstmals in der Ge‑
schichte Berlins eine reine Mo‑
torrad‐Fachausstellung statt‑
finden ‐
die BERLINER MOTORRAD‑
TAGE1993!
Auf dem AMK-Messegelände
unter dem Funkturm werden
Motorradfans auf über 12.000
Quadratmetern alles finden,
was sie begeistert. Von den
neuesten Motorrädern sämtli‑
cher namenhafter Marken
über Bekleidung und Zubehör
bis zu den neuesten Trends
und technischem Know-how.
Biker und solche, die es wer‑

den wollen, können sich infor‑
mieren, aber ihr Traum-Motor‑
rad auch genauso gut gleich
mit nach Hause nehmen.

Und diejenigen, die schon mit
zwei Rädern da sind, können
ihr Motorrad dort vom TÜV
Berlin technisch abnehmen
lassen.

Das Rahmenprogramm der
BERLINER MOTORRADTAGE
bietet ebenfalls viel: Shows mit
Motorrad-Exoten wie Custom
Bikes, Choppern und Oldti‑
mern, sowie eine Dragster‑
Show auf dem Freigelände.
Eine Showbühne mit Aktionen
verschiedener Berliner Me‑
dien, Podiumsdiskussionen
und dem Besuch von Promi‑
nenten der Motorradszene. Es
werden Reisen und mehrere
neue Motorräder verlost, es
gibt Live-Musik mit der RTL
Studio Band und einen Ro‑
deo-Wettbewerb.

Ein weiterer Höhepunkt ist die
Modenschau! Seide und
Spitze unter Leder ‐ eine un‑
schlagbare Kombination.
Absolutes Highlight der BER‑
LINER MOTORRADTAGE ist
allerdings Pit Lengners Steil‑
wandshow mit seinen Minimo»
torrädem
Alles in allem ein Programm,
das nicht nur die über 120.000
Motorradfahrer Berlins inter‑
essieren wird, sondern auch
weit über die Grenzen der
Bundeshauptstadt hinaus für
Aufmerksamkeit sorgt.
Und das nicht zuletzt wegen
des schon jetzt hohen Me‑
dieninteresses. RTL Radio mit
seiner Born to be wild-Woche
ist da nur ein Beispiel.
Dies alles ist nur der Anfang
Die BERLINER MOTORRAD‑
TAGE werden ab jetzt zur Bun‑
deshauptstadt gehören wie
das BrandenburgerTor.

DerVerkehr
stinkt vielen
Die jüngste Meinungsumfrage
der ECE-Kommission in Brüs‑
sel („Euro-Barometer“) zum
Thema Umwelt hat unter an‑
derem ergeben, daß 33% der
befragten Bürger in den alten
Bundesländern Autoabgase
als „stark umweltverschmut‑
zend“ einstufen; in den östli‑
chen Bundesländern liegt die
Zahl deutlich höher, nämlich
bei 42% (nur Italien kann einen
gleich hohen Prozentsatz auf‑
weisen). Was die Umweltpro‑
bleme in der unmittelbaren
Umgebung der Bürger betrifft,
so beklagten sich EG‐weit
mehr als die Hälfte aller Be‑
fragten (54%) über das „zu
hohe Verkehrsaufkommen“,
insbesondere in den großen
Städten und Ballungsräumen.
Ein erfreuliches Umfrageer‑
gebnis: 43% aller EG-Bürger
sind bereit, ihr Auto unverzüg‑
lich mit umweltschonender
Technik auszurüsten.

Hilfe: NeuePostleitzahlen
Die neuen Postleitzahlen kom‑
men ‚ und machen jede Menge
Arbeit. Der gesamte Postver‑

Absender

sand muß umgestellt, die Post‑
lertzahl für jedes einzelne Mit‑
glied in einem fast tausend Sei‑

ten dicken und rund zwei Kilo
schweren Wälzer nachgeschla‑
gen werden. Eine unmögliche

Aufgabe für die Mitgliederver‑
waltung! Deshalb möchten wir
jedes Mitglied im BVDM ganz

herzlich bitten, uns zu

Porto, das
sich lohnt

Antwort
BVDM-Mitgliedverwaltung
Monika Knops
Raiffeisenstraße 1 02

41 00 Duisburg 25

helfen. Sobald Ihr die
Postleitzahl für Euren
Wohnort oder den Be‑
zirk bzw. den Stadtteil in
dem Ihr wohnt wißt, teilt
uns diese doch bitte mit
Ganz einfach die ne‑
benstehende Postkarte
ausfüllen und abschik‑
ken. Wenn Euch die
neue Postleitzahl noch
nicht geläufig ist: Unter
der gebührenfreien Ruf‑
nummer 01 30/5 55 55
könnt Ihr diese erfragen.
Zudem verteilt die Post
in den nächsten Wo‑
chen verteilt die Post an
alle Haushalte kostenlos
neue Verzeichnisse, de‑
nen alle Postleitzahlen zu
entnehmen sind.
Bitte seid so nett und
helft uns, indem Ihr die
nebenstehende Post‑
karte ausfüllt und ab‑
schickt ‐ sobald Ihr Eure
Postleitzahl wißt. Ihr
macht es der Mitglieder‑
verwaltung leichter. Vie‑
len Dank
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